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Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoii smarritl
Der Amtsgerichtspräsident von Bucheggberg-Kriegstetten hat unterm

1. Februar 1921 nach Massgabe von Art. 849 u. ff. 0. R. nachgenannten Werttitel

als kraftlos erklärt:
Zwei .4 yt % Inhaber-Obligationen Nr. 34859 und Nr. 34871 k je Fr. 500,

ausgestellt den 9. Januar 1915 und mit Jahrescoupons per 31. Dezember" 1917
bis 1926 versehen, der Solothiirner Kantonalbank, in Solothurn; (W 56)

Solothurn, den 1. Februar 1921.

Der Geriehtssehreiber: A. Brugger.

Zu den Aktien Nr. 133, 134, 135 und 136 des Elektrizitätswerkes Urnäseh
(zu 500 Fr. mit-Talons und Coupons für 1920'bis und mit; 1933) werden die
Mäntel vermisst.

" Gemäss Besehluss des Obergerichtes vom 31. Januar 1921 und m
Anwendung.der Art. 849 ff. 0. R. wird der unbekannte Inhaber derselben hiermit
aufgefordert, die genannten Papiere .bis spätestens 3. Februar 1924 dem Ober-
geriehte'vbn Appenzell A.-Rh! vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation
ausgesprochen würde. (W 57®)

Trogen, den 1. Februar 1921. Die Obergerichtskanzlei.

Der vermisste und fruchtlos aufgerufene Versicherungssehein Nr. 202489
•der Allgemeinen Renten-, Kapital-und Lebensversicherungsbank- Teutonia.
•in Leipzig, lautend auf den Namen des Robert Friedrich Wilhelm Seyffer,
Geschäftsführer, in Schaffhausen, und auf eine Versicherungssumme von
Fr. 10,000, ist durch Erkenntnis des Bezirksgerichtes Sehaffhausen vom
-31. Januar 1921 in Anwendung von Art. 13 des Bundesgesetzes über den
Versieherungsvertrag und Art. 854 0. R. als kraftlos erklärt worden..

Schaffhausen, den 1. Februar 1921. (W 58)

Die Kanzlei des Bezirksgerichts: R. Tanner.

Dans son audience du 26 janvier 1921, le president du tribunal. de. la
Broye .a prbnonee l'annulation de'Paction n° 425, de la Societe du Moulin
agrieoie de Lully', du capital de:fr. 50 avec feuille de coupons n08 6 ä 20 v'
afferente, faisant cn faveur de M. Volery Naziance, ä Aumont. (W 55)

Estavay.er, le 31 janvier 1921. Le greffier: E. Huguet.

Gemäss Besehluss des Bezirksgerichtes Weinfelden vom 21. Janilar 1921
wird der allfällige Inhaber des Sparheftes Nr. 24340, Wert per 31. Dezember
1920: Fr. 2779.15, lautend auf Eduard Bauer, in Berg, aufgefordert, seine
Reehte an demselben innert Jahresfrist bei der unterzeichneten Stelle geltend
-zu machen, ansonst dasselbe kraftlos erklärt würde. (W 542)

A m r i s w i 1, den 27. Januar 1921. Gerichtskanzlei Weinfelden.

Es wird folgender Pfandtitel vermisst: Versicherungsbrief, Bd. XTT,
'Nr. 6907, per Fr. 1700, d. d: Thal, den 16. August 1904, ursprünglicher und
.jetziger Debitor: Robert Küster, Schreiner, Feldmoos-Thal; ursprüngliche und
jetzige Kreditorin: Jungfrau Marie Heller, Feldmoos-Thal.

Der oder die Inhaber, vorstehend verzeichneten Titels werden hierdurch
aufgefordert,. denselben, unter Anmeldung ihrer allfälligen Rechtsansprüche
bis 15. Juli 1921 beim unterzeichneten Amte vorzuweisen, ansonst die
Kraftloserklärung ausgesprochen würde (Art 870 Z. G. B. .und Art: 852 0. R.).

St. Margrethen, den 28.Juni 1920.

(W 3121) Bezirksgerichtspräsidium Unterrheintal.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird der Inhaber des vermissten,
angeblich abbezahlten Schuldbriefes für Fr. 1500, auf Eduard Peier, von
Winterthur, wohnhaft in Veltheim, Fcldstrasse 32, zugunsten des Friedrich
Seebergcr, Optiker, wohnhaft in Schaffhausen, d. d. 3. November 1898 (letzter
bekannter Schuldner und Gläubiger: die ursprünglichen), oder wer sonst
•über den Brief Auskunft geben kann, aufgefordert, binnen einem Jahre, von
heute an gerechnet, der Bezirksgerichtskanzlei Winterthur von-'dem Vor-
handenseiu der Urkunde Anzeige zu machen, ansonst dieselbe als kraftlos
erklärt würde. (W460*)

Winterthur, den 28. September 1920.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: Dr. Ch. Ziegler.

Auf gestelltes Gesuch der Luzerner Kantonalbank, in Luzern, werden
hiermit folgende Titel, weil vermisst und abhanden gekommen, zur Vorweisung

aufgerufen:

a) Ausgestellt von der Hauptbank in Luzern:
1. Sparheft Nr.; 5541, lautend auf Gertrud Emilie Häfliger, von und in

Luzern, haltend auf 13. April 1920 Fr. 82.25;
'2. Kassaschein Nr. 23627, lautend auf Peter Troxler, von Römerswil,

in Rothenburg, haltend auf 10. November 1919 Fr. 150.02;
3. Sparheft Nr. 25072, lautend auf Konrad Wyler, von Alberswil, in

Ettiswil, vom 21. April 1920, Fr. 150;
4. Sparheft Nr. 25221, lautend auf Frau Anna Wyler-Sehneidter, von

Alberswil, in Lüzcrn, haltend auf 29. September 1920 Fr. 150;
5. Sparheft Nr. 41510, lautend auf Witwe.Mathilde Nidegger-Cuoni, von

Hauteville, in Luzern, vom 10. Februar 1920, Fr. 1200;
6. Sparheft'Nr. 49580, -lautend auf Xaver Lauber, von Buehrain, in

Udligenswil. vom 6. September 1920, Fr. 1000;
7.'Sparheft Nr. 63735, lautend auf Frau Marie Häfliger-Stoll, in Luzern,

vom 6. Dezember 1919, Fr. 100;
8. Sparheft Nr. 70240, lautend auf Milehverwertungsgenossenschaft in

Vitznau,-haltend auf 11. November 1919 Fr. 657.01;
b) 'Ausgestellt von'der .Filiale in Willisau:

9. Sparheft Nr. 3901, lautend auf Oskar Müller, von Buttisholz, haltend
auf 4. Juni 1920 Fr. 947.14;

10. Sparlieft Nr. 4412, lautend auf Paulina Wyler, von Alberswil, in
Ettiswil, haltend auf 22. April 1920 Fr. 200. 60.'

Die Inhaber' von obgenannten Titeln werden hiermit aufgefordert, solche
innerhalb 3 Monaten, vom ,Tage "der ersten Bekanntmachung an gerechnet,
dem Amtsgerichtspräsident von Luzcrn-Stadt vorzuweisen, andernfalls
dieselben totgerufen werden. (W 331)

Luzern, den 18. Januar 1921.

Der Amtsgerichtspräsident.von Luzern-Stadt: Dr. Alfr. Glanzmann.

Die. Lebensversicherungspolice I 5638 der «Patria» Schweizerische Le-
bcnsversieherungsgesellsehaft auf Gegenseitigkeit, im Betrage von Fr. 1000,
lautend auf Karl Warmbrodt, in Twann, wird vermisst.

Der allfällige Inhaber derselben wird hiermit aufgefordert, dieselbe innert
Jahresfrist nach dem ersten Erseheinen dieser Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblattc-dem Richteramt-Nidau vorzuweisen, ansonst sie als kraftlos

erklärt wird. (W 41?)

Nidau, 21; Januar-1921.
Der Gerichtspräsident i. V.: Aufranc.

Seitens des Eigentümers, Herrn E. Gaudenzi, St» Moritz, wird vermisst
die Inhaberobligation Nr. 1456 von Fr. 500 der 6 % Anleihe der A. G. Grand'
Hotel Engadiner.Kulm, St. Moritz, H. Hypothek^ vom Jahr 1915 nebst Coupon-
bogen mit Coupönabsehnitten von und mit 1919 "an.

Der unbekannte allfällige Besitzer oder Inhaber obigen Titels wird
andurch aufgefordert, denselben binnen einer' Frist von 3 Jahren ,seit der
ersten Publikation .der unterfertigten Amtsstelle vorzulegen, widrigenfalls
dessen Amortisation ausgesprochen würde. (W 44 ~)

C e 1 e r i n a, den 22. Januar. 1921.
Der Präsident des Kreises Oberengadin: Dr. Rob. Ganzoni.

Le president du tribunal eivil.du district de Payerne, k vous le dßtenteur
inconnu du titre ci-apres, ßgarß: -v

Certificat de dßpot, au porteur, dßlivrö le 4 septembre 1906, par la Banque
Populaire de la Broye, ä Payerne, sous n° 2140, ä 5 ans de terme, intßrßt 4 %
courant dßs le 1er septembre • 1906, du capital de fr. 500 coupon au 1er
septembre 1913. et suivants attaches.

A l'instance de Jean Schwab, ä Payerne, agissant en sa qualitö de con-
seil lßgal du creancier Isaac de Dompierre, au dit lieu, sommation vous est
faite de produire ce titre au greife du'tribunal, ä. Payerne, dans un dßlai de
trois ans, k dater de lä.premißre publication du präsent -avis, faute de quoi
l'annulation en sera prononeße. (W 68') "

Payerne, le 27 janvier 1919. Le president: R. Petitmermet.

Rechtsdomizils — Domiciles jnridiqncs — Domicilio legale
Basler Lebensversicherungs- Gesellschaft in Basel

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dass anstelle des Herrn Josef Iten,
in Zug, .Herr Emil Trauffer, in Zug, als Träger des Rechtsdomizils für den
Kanton'Zug getreten ist. (D 2)

Basel, im Januar 1921.
Die Direktion

der Basier Lcheiisvcrsicheriings-Gespllschalt.

n'
Handelsregister — Registre de commerce — Registro di commerclo

I. Hauptregister — I. Registre principal — 1. Registro principale
Zürich —. Zurich — Zurigo

Volkstheater. — 1921. 1. Februar. Die Firma Jvan Stankoff, in
Zürich 5 (S.H.A.B. Nr. 5 vom 8. Januar 1918, Seite 34), und damit die
Prokura von Friedrich Meister,' Volksthoater, ist infolge Verkaufs des
Geschäftes und Wegzugs'des Inhabers crlosehen.

Molkereitcehnische Maschinen und Maschinen allerArt. —.1. Februar. Iiihaber der Firma Gottfried Eberhard, in Ziirieh-'l,.istGottfried Eberhard, von Murg (St. Gallen), in Zürich 6. Molkereitechniselie
Maschinen und Maschinen aller Art Waisenhausgasse 12, am Bähuhofplatz.
Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der' bisherigen Kollektivgesell-
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schaft unter-der. Firma « Eberhard & Gisler »,- in Zürich 1 (S. H. A. B. Ffr. 86
yöm 1. April' 1920, Seite 617).

'Lithographie,' B ii chd m c k er e i, Papi er s a ck f a br i.ka-
ti onus w.' — 1. Februär. Emil Raschle-Baumann, von Remberg (St. Gallen),
in Kirchuster-Uster, und Johann Spielmahn, von Polling (Tirol), in Zürich 1,
haben unter der Firma E; Raschle & Cie., in Uster, eine Kollektivgesellsehaft
eingegangen, welche am 1. Februar 1921 ihren Anfang nahm. Lithographie,
Buchdruekeref, Papiersackfabrikation und Handel in Papier und Papier-,
waren. Kirchuster, BrunnWiesenstrasse.

Bäekerei und Mchlhandlung. — 1. Februar. Inhaber der
Firma Alfred Stäubli, in Schönenberg. ist Alfred Stäubli, von und in Sehönen-
berg. Bäekerei und Mehlhandlung. Beim Sehulhaus.

Restaurant und L i e g en s e h a f t e n v e r'm i 11 Iii n g. —
1. Februär. Inhaber der Firma August Bernhard, in Bäretswil, ist August
Bernhard, von', Seeberg (Bern), in Neuthal-BäretswÜ. Betrieb des Restaurants
z;'« Kreuzstrasse'» und Liegenschaftenvermittlung. Iii Bussenthal-Neüthäl.

< • Technische Drogen, Chemikalien, F.ettwaren usw. —
1. Februar. Die Firma Emil Vogel, in Ziirieh 8 (S. H.'A. B. Nr. 3 vom 6.
Januar 1919, Seite 10), erteilt eine weitere Kollektivprokura an: Henri. Louis
Claudon, von Neuehätel, in Ziirieh 7. Der Genannte zeichnet mit einem der
übrigen Prokuristen kollektiv.-

1. Februar. Betriebverein, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 31 vom 3. Februar
1912; Seite 199).'Die Mitglieder dieser Genossenschaft haben die Auflösung
beschlossen und dio Durchführung der Liquidation konstatiert. Diese Firma
und damit .die Unterschriften der Vorstandsmitglieder Martin Junker, Karl
Ragaz, Emänuel Musil und Dr. Leo Züreher werden daher anmit gelöscht. '

Spedition und Auswanderung. — 1. Februar. Die Firma
Hans Im Obersteg & Co., in Basel, Kollektivgesellschaft seit 1. Januar 1921,
Gesellschafter:.Johann Im Obersteg-Zeller und Hans Im Obersteg, beide von
Boltigen (Bern), in Basel, eingetragen im Handelsregister ihrer Hauptniederlassung

in;Basel, den 27. Dezember 1920,'hat in Zürich 1 unter.derselben
Firma eine .Zweigniederlassung erriehtet, welehe dureh die ob-
genannteii Gesellschafter' vertreten wird. Spedition und Auswanderung.
Löwenstrasse 67.

1. -Februar Zürcher Fleischkonservenfabrik .A.-G. (Fabrique Zurichoise
de conserves de viande S. A.), in Wallisellen (S. H. A. B. Nr. 5 vom 6. Januar
1921, Seite 33). Die Prokura des Emil, Weniger ist; erloschen.

C h e m i 8 c h e F a b r i k. ^ 1. Februar. Inhaber der Firma Richard
Eisenbeiss, in Oberrieden,-ist Ernst Friedr. Riehard Eisenbeiss, von Wiebelskirchen

(Saargebiet), in Radebeul-Dresden (Sachsen) (Mozartstrasse 11).
Chemische Fabrik. Die Firma-erteilt Prokura an Hans Steffen, .von Trub (Bern),
in Gümligen (Bern). • ^

Agentur und. Kommission. — 1. Februar. Inhaber der Firma
Rudolf Cuny de .Pierron, in Zürich 1, ist Rudolf Rob. Ed. Cuny de Pierron,
von London (England), in Zürich'7. Agentur und Kommission. Sonnenquai 3

(Bellevue)..
Kaffeerösterei, Kolonialwaren. — 1. Februar. Inhaber der

Firma Hermann Schlatter, in Zürich 3, ist Hermann Schlatter, von Zürich, in
Zürich 3. Mechanische. Kaffeerösterei, Kolonialwaren. Weststrasse 95. Die
Firma, erteilt Prokura an Hans Maurer, von Bassersdorf, in Zürieh 3.

gtieder der Direktion oder ein.Mitglied der.-Direktion und der Geschäftsführer
' führen ' Kollektivuntersehrift; mit der die Eika verpflichtet »wird. Der i

Vorstand kann-Prokura erteilen. Geschäftsführer, ist Walter Scherz,,von Aeßchi,
Fürsprecher, in Bern. Die übrigen bereits'veröffentlichten Tatsachen bleiben
unverändert

Bureau Büren a. A.
29. Januar. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Rütl u. Bergfiöf,

mit Sitz in Rüti (S. U. A. B. Nr, ll'vo'm 15. Januar,1919,- Seite £9 und dortige
Verweisungen); hat in ihren Hauptversammlungen vom 18. September uiid
18. Oktober 1920 in den Vorstand neu gewählt: Als Präsident ah Stelle des
Fritz Aeschlimann: Christian Stucki, Christians sei., von.Gysehstein,..IAnd-
wirt, in Rüti, und als Beisitzer an Stelle des zum Präsidenten ernannten
Christ. Stucki: Johann Lehmann, Johanns sei., von Langnau i. E., ebenfalls
Landwirt, in Rüti. Die übrigen Vorstandsmitglicdei bleiben die nämlichen.
Präsident, Vizepräsident ünd Sekretär-Kassier zeichnen .wie bisher je zu
zweien. kollektiv.

Bureau Frutigen
Uhrensteinbohrerei. —.31. Januar. Inhaber der Firma Johann

Moser, Fabrikant, in Reichenbach, ist Johann Moser, von Zäziwil, Fabrikant,
in Reichenbaeh. Uhrensteinbohrerei. ;

' '

Nidwaiden — Utnerwald-le-bas —.Unterwaiden bass*
Hoch- und Tiefbau. — 1921. 31. Januar. Inhaber der Firma

Franz Murer, in Beckenried, ist Franz Murer, von und in Beckenried. Hoch-
und Tiefbauunternehmung.

S c i d e n k ä m m c 1 e i. — 31. Januar. Die Firma C. Fischer, Seiden-
kämmelei in Buöchs (S. H. A. B. Nr. 225 vom 4i September -1912, Seite -1576),
wird infolge Verzichts des Inhabers im Handelsregister gelöseht:

Freiburg — Fribourg — Frlborro
Bureau de Bulle (district de la Gruyhre)

Auberge. — 1921. 29 janvier. La raison L. Sudan, ä Bulle (F. o. s.
du e. du 14 decembre 1910, n° 314, page 2114), est radiöe ensüite de döcös.
du tituläire.'L'aetif et le-passif sont repris par la maison « Jeanne Sudan v,
ä Bulle.

Le chef de la maison Jeanne Siidan, ä Bulle, est Jeanno Sudan, veuve
do Laurent, originairo de Broe, domicilii .ä Bulle. La maison reprend l'aetif
et lo passif de la raison «-L. Sudan », radiöe. Exploitation de l'Auberge: de la
Halle et des Trois couronnes. Place. St-Pierre. „

Soiothurn— Soleure — Soletta
Bureau Kriegstetten

Korbflechterei. —; 1921. .31. Januar. Die Firma Robert Hess,
Korbflechterei in Biberist (S. H. A. B. Nr. 43 vom. 19. Februar 1920, Seite 299),
wird infolge Konkurses von Amtes wegen gelöseht.

Bureau Stadt Soiothurn
Knopf- und Metallwarenfabrik. —1 31. Januar. Die

Firma Walter Hasler, Knopf- und Metallwarenfabrik in Soiothurn (S. H. A. B.
Nr. 283 vom 9. November 1920, Seite 2114), ist infolge Konkurses-de6
Inhabers erloschen.

Rasel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cltti
1921. 27. Januar. Unter dem Namen Unterstützungsfonds der Magazine

zum Wilden Mann besteht, mit Sitz in Basel, eine von der,Firma « Magazine,
zum Wilden Mann, vormals Jakob Sutter», in Basel, errichtete Stiftung.
Die Stiftung tat den Zweck, WphlfahrLseinriehtungen zugunsten,,von.An¬

gestellten und Arbeitern beiderlei.. Geschleehts der Stifterin zu fördern, dem
.Personal.der Stifterin, insbesondere.langjährigen und verdienten Beamten,
Angestellten.und Arbeitern- beiderlei Geschlechts, zumal wenn solche.alter,s-
halbcr oder wegen Invalidität aus der Firma der Stifterin ausscheiden,
Unterstützungen zu gewähren. Kapital und Zinsen der Stiftung können auch dazu
verwendet werden, die in den-Bestimmungen über die-bereits bestehende
Alter.ssparkas.se' der Magazine zum. Wilden Mann vorgesehenen Einzahlungen
auf die Sparkassenbüchlein des Personals zu leisten oder zu,verstärken. Die
-Stiftungsurkunde ist datiert, vom 20. Januar 1921. Stiftungsörgan .ist'die
Finna «Magazine zum Wilden Mann vormals. Jakob Sutter»,, in Basel, ;und
zwar vertreten dureh diejenigen Personen, welche laut Handclsregisterein-
tragung als Mitglieder desVenvaltungsratcs, Direktoren oder Vizedirektoren
für dieselbe jeweilen zeichnungsberechtigt sind. Es sind! dies gegenwärtig
der Präsident des Verwaltungsrates, Emil Bischoff, und der Direktor Franz
Bauer, beide Kaufleute, von und in Basel. Sie zeichnen kollektiv. Geschäfts-
dmoizil: Freieslrasse 35.

Feuerversicherung. — 27. Januar. Der Inhaber der bisherigen Firma
A. Im Obersteg, in Basel (S. Fl. Ä. B. Ni. 312 vom 10. Dezember. 1920, Seite
2338), Generalvertretung der Urbäine Feuerversicherungs-Gcscllsehaft, in
Paris, ändert seine Firma ab in Arinin Im Obersteg, in Basel. Die Firma erteilt
Prokura an Charles Grossmann, von und in Basel.

Wirtschaft. — 27. Januar. Die Firma M. Roth-Stecher, in Basel
(S. Fl. A. B. Nr. 279 vom' 28. November 1914,. Seite 1804), Wirtschaftsbetrieb,
ist infolge Verzichtes der Inhaberin erloschen.

Wirtschaft. — 27. Januar-. Inhaber der Firma,Fritz Wahl-Stecher, in
Basel, ist Friedrich Wahl-Stecher, von .Bubendorf • (Baselland), wohnhaft in
Basel. Wirlschaftsbetrieb. Gerbergasse 26 (Alte Veltlinerhalle).

Kohlen, Eisen, Metalle usw.—,27. Januar. Die Aktiengesellschaft
unter der Firma Röchling & Co Aktiengesellschaft, in Basel (S. H. A. B. Nr. 191

vom 24. Juli 1920, Seite 1439), Handel mit Kohlen, Eisen, Metallen und
verwandten Produkten etc., hat zu einem Direktor mit Einzelunterschrift.er¬
nannt ' den bisherigen Kollektivprokuristen Raoul Biberstein;' "Kaufmann,
von Biel (Bern), wohnhaft in Basel, dessen Kollektivprokuräunterschrift damit
erloschen ist. Die Firma erteilt ferner, Kollektivprokura an Erich.Röchling,
Kaufmann, deutscher Staatsangehöriger, in Basel, in der; Weise, dass er mit
einer andern die. Kollektivuntersehrift führenden Person je zu zweien
unterschriftsberechtigt ist.

Brodsehinken. — 28. Januar. Die Finna G. Hartmann-Loosll,- in
Basel (S. H. A. B. Nr. 315 vom 17. Dezember 1912, Seite 2186), Brodscliinken-
gesehäft, ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven
gehen über an die Firma « Gustav Hartmann-Loosli Wwe. », in Basel.

Inhaberin der Firma Gustav Hartmann-Loosll Wwe., in Basel, ist Frau
Witwe Elisa Hartmann geb. Loosli, von und in Basel. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der.erloschenen Firma « G. Hartmann-Loosli», in Basel.

'Brodschinkengeschäft. Gerbergasse 58.
i Mercerie, Quincaillerie usw. usw. — 27. Januar. Unter, der

Firma'G. Klefer & Cle. Aktiengesellschaft (G. Klefer & Cie Sod6t£ Anonyme)
(G.-Klefer & Co. Limited), ist, mit'Sitz in Basel,'"eine Aktiengesellschaft
gegründet worden. Die Gesellschaft hat zum Zweck: Import und Export
von Waren. Engroshandel in Mercerie-, Quincaillerie- und Lederwaren,

ttfcra — Berne — Berna
Bureau Bern

Technische Produkte. — 1921. 31. Januar. In der Firma Leon
Lütolff & Cie., Bodolin Co. Bern In Liq., mit Sitz: in Bern (S. H. A. B. Nr. 128
vom 3.1. Mai 1919, Seite 935),. ist- die an Hans Sehwarz erteilte .Prokura ier-
loschen.

'

31: Januar. Der Verwaltungsrat der Magazine zu den Vier Jahreszeiten •

A. G., mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 280 vom 5. November 1920, Seite 2090
und Verweisungen), hat in der Sitzung vom 8. November 1920 Kollektiy-
proküra erteilt an Otto Streit, von Jaberg, in Bern.

31. Januar. Spar- & Leihkasse in Bern (S. H. A. B. Nr. 6 vom 7. Januar
1921-, Seite 41 und Verweisungen). Dem zum Direktor gewählten Emil Ott,
von und in Bern, wird das Recht zur Führung der Einzelunterschrift erteilt.

Maklcr'für Metalle.;— 31. Januar. Inhaber der Firma Christjan
Gerber, in Bern, ist Christian Emil Gerber, von Oberlangenegg, in Bern.
Offizieller Makler - für Metalle, Bubenbergplatz 8.

Kolonialwaren, Chemikalien, Oele, Fette usw. —
31. Januar. Inhaber der Firma Armand Salquin, in Bern, ist Armand Salquin,
von Chözard (Neuenburg), wohnhaft in Bern. Kolonialwaren, Chemikalien,
Oele und Fette, Theerpnklukte, Harze und1 Wachse, Industrieprodukte. .Buben¬
bergplatz 8.

1. Februar. Die nachgenannten drei Firmen werden infolge verhängten
Konkurses-von Amtes wegen gestrichen:

Stlckerei-Contor (Genossenschaft der Ketten- und Lorrainestickerei), in
Bern (S. H. A. B. Nr. 306 vom 3. Dezember 1920, Seite 2289 und Verweisung).

Fritz Brand, Berner Kunstsalon, Handel mit Werken bildender .Kunst,
in Bern (S. H. A. B. Nr. 107 vom 9. Mai 1917, Seite .751)

Waren aller Art. — Robert Viquerat, Waren aller Art,'in Bern
(S. H. A. B. Nr. 212 vom 18. August 1920, Seite 1587).

Baugesehäft. —: 1. Februar. Die Firma E..& H. Merz, Baugeschäft,
in Gümligen (S. H. A. B. Nr. 200 vom 23. August 1918, Seite 1365), erteilt
Prokura an Hermann Albert Hager, von Frutigen, in Enggistein.bei Worb.

Metzgerei. — 1. Februat. Die Firma Fr. Hufsehmid, Metzgerei, in
Bern (S.H.A.B. Nr. 187 vom 23.' Mai 1900, Seite'751), ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

1. Februar. Die Genossenschaft Einkaufsstelle des Schutzverbandes der
papierverarbeitenden Industrien der Schweiz, abgekürzt Eika, mit Sitz in
Bern'(S. H. A; B. ~Nr. 70 vom 25. März 1919, Seite 490 und Verweisung), hat
in'ihrer Urabstimmung vom 1./6. März-1920 die Statuten vom 8. Juli 1918
abgeändert und folgende Aenderungen der publizierten Tatsachen getroffen:
Die Französische Firma lautet nunmehr: Centrale d'aehats de l'Union
defensive des industries suisses travaillant le papier. Angehörige einer der im
Sehutzverband vertretenen Berufsgruppen werden als Mitglied-aufgenommen,
sofern sie Mitglied eines dem Schutzverbande angehörenden Vereins sind.
Wenn Vereine als Kollektivmitglieder • aufgenommen • werden, werden ilire
einzelnen Mitglieder direkt Mitglieder derRika. Als. Mitglieder können auch
Angehörige anderer Berufe der Papierindustrie, die imi Schutzverband nieht
vertreten sind, aufgenommen werden. Jedes Einzelmitglied ist zur Ueber-
nahme wenigstens eines Stammanteils von Fr. 100 und auf die Aufforderung
der Direktion hin, zur sofortigen Einzahlung verpflichtet..Als Kollektivmitglieder

aufgenommene Vereine haben so-viele Anteilscheine, als .sie Einzel-
mitglieder haben, entweder auf eigenen Namen zu übernehmen "oder durch,
ihre Mitglieder übernehmen zu lassen. Die Anteilscheine lauten auf den Namen..
Eine Uebertragung ist nur gültig, wenn die Direktion ihr zustimmt und sie auf
der Rüek'seite des Anteilscheines verurkundet. Die Eigentümer der Anteil- •

scheine werden auf der Geschäftsstelle in ein Register eingetragen. Jedes
Mitglied kann, eine beliebige Anzahl Anteilscheine übernehmen. Organe der Eika
sind: a) die Generalversammlung; b) die Rechnungsrevisoren; c) der Vorstand;
d) die" Direktion'; e) der 'Geschäftsführer. Geschäftsführer und Rechnungsrevisoren

brauchen nicht Mitglieder der Eika zu sein. Die Eika wird nach
aussen • durch die Direktion und den Geschäftsführer vertreten. Zwei Mit-
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'Spielwaren, Porzellan und Glas, Kunstseide (Marke Bertha Regina), in Rohr-;
möbeln und Fabrikation derselben. Detailhandel in Glas und Porzellan,
Küchen--und' Haushaltungsartikeln, Reise- und Toilettcnartikeln, Kunst-,
gegenständen und Möbeln, elektrischen Apparaten, elektrischen Beleuchtungskörper)}-und.

Fabrikation derselben. Verkauf von'Hoteleinrichtuhgen.^Die
Gesellschaft bezw^tkt die käufliche Ueberiiahrrie und Wciterfiihrung 'dor hisher
unter der Firma «-G! Kiefer & Cie.»', in Basel, geführten Geschäftes mit
Rückwirkung auf 31. Januar 1920. Die Gesellschaft kann Zweigniederlassungen
im.In- ixnd Ausland'errichten und sich an andern Unternehmungen im In-
uhd Auslahde,beteiligen, sowie alle diejenigen Geschäfte betreiben, welche dem
Verwaltungsratc ..zur ,Förderung .ihrer Prosperität dienlich ' erscheinen. Die
GCsellschaftsstatuten sind in der konstituierenden Generälversammlung vom
20. Januar 1921-genehmigt worden. Die .Dauer der' Gesellschaft ist
unbeschränkt. Das Grundkapital der Gesellschaft. beträgt fünfhunderttausend
Franken (Fr. 500,000), eingeteilt in 500 Aktien von FY. 1000. Die Aktien
läuten auf. den Namen.. Die. Aktiengesellschaft übernimmt auf.Grund einer
per 31. Januar 1920'erstellten Uebernahmebilanz das Geschäft der Firma
t G. Kiefer & Ge.», in Basel, zum Preise von Fr. 500,000, wobei die Aktiven
Fr, 3,442,428.77 ,und die Passiven Fr. 2,942,428.77 betragen. Der Kaufpreis
wird in.bar ausbezahlt. Die Einladung der Aktionäre zur Generalversammlung
erfolgt durch eingeschriebene Briefe an die Aktionäre oder durch Zustellung
gegen Empfangsbescheinigung. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen in denjenigen'Fällen, in welchen das Gesetz die öffentliche Publikation
vorschreibt, ini" Schweizerischen Ilandelsamtsblalt und in den vom .Verwal¬
tungsrat festgesetzten Publik'ationsorganen. Zurzeit hat der Ver'waltungsrat
keine andern Publikationsorgane bestimmt. Der Verwaltungsrat besteht zurzeit

aus folgenden Mitgliedern: Georges Kiefer und Carl Füglislaller-Frcy,
beide Kaufleule, von und in Basel. Diese beiden genannten zeichnen mit
Einzelunterschrift rechtsverbindlich für die Gesellschaft. Die Gesellschaft hat
Kollektivprokura erteilt an Emil Garraux, Kaufmann, und Fritz Hoffer,
Kaufmann, beide von und in Basel. Gesehäftslokal: Gerbergassc 14.

28. Januar. Aus dem Vorstand des Vereins Israelitische Gemeinde Basel,
in Basel (S. II. A. B. Nr. 36 vom 13. Februar'1915, Seite 181), ist- Bertin
Ditish'eim ausgeschieden; dessen Unterschrift als Kassier ist erloschen. An
seiner Stelle wurde zum Kassier gewählt Dr. Werner Bldeh, Advokat und
Notar, von und in Basel, welcher die rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv
mit dem Präsidenten oder Vizepräsidenten führt.

Marchand-tailleur. — 28. Januar. Die Kommanditgesellschaft unter
der Firma Beck & Cie., in Basel (S. FI. A. B. Nr. 64 vom 16. März 1916, Seite
421), Marchand-tailleur,'erteilt Prokura an Hans Riggenbach, von.und in
Basel. -

• Schornsteinauf Sätze und Blechwaren. — 28. Januai. Der Inhaber
der bisherigen Firma F.Tempel, in Basel'(S. FI. A. B. Nr. 313 vom 14.'De¬
zember 1912, Seite 2171), Generalvertretung der Firma J. A. John A. G.,
inErfurt-Ilvensgehofen, für Schornsteinaufsätze und Blechwaren etc., ändert
seihe Firma ab in Ferdinand Tempel. Das Gesehäftslokal befindet sich
uunmehr Güterstrasse 103.

29. Januar. Die Firma Schweizerische Schirm- & Stockfabrik R. Wein-
mann, in Basel (S. H.A.B. Nr. 239 vom 20. September 1912, Seite 1663),
i st infolge Verzichtes der Inhaberin erloschen. 1

27. Januar. Uiiter der Firma Hotel Schweizerhof A. G. gründet sich, mit
'dem Sitze in Basel, eine Aktiengesellschaft, die den Erwerb und Weiter-
b 'tricb desHotels SchWeizerhof, in Basel, bezweckt. Die Gesrilseh'aftsstatutcn -

siiid am 28. Desöeinber 1920 festgestellt worden. Die' Gesellschaft' ist auf lin-
b-.stimmte Zeit "geschlossen. Das Gesellschaftskapital beträgt S ierhundert-
iaüsend Franken (Fr. 400,000), eingeteilt in 80 Aktien von je Fr. 5000." Die
Aktien lauten auf'den'Namen. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen durch Publikation im Schweizerischen Flandelsamtsblatt, in Bern.
Die Gesellschaft ubernimmt'mit.Wirkung vom 1. Jau'uar 1920 aii das bisher
unter der Finna « E. J. Goetzinger »betriebene Hotel Sehweizcrhof mit Aktiven
uiid Passiven und mit Einschluss der Liegenschaft Zentralbahnplatz 1 auf

"Grund der per 31. Dezember 1919 aufgestellten Bilanz mit Fr. 1,169,909.15
Aktiven und Fr. 811,700.— Passiven. Der Ucbeniahmepreis beträgt
Fr. 358,209:15, der durch Uebergabe von 60 voll libericrten Aktien und
Fr. 58,209.15 in bar bezahlt'wird. Mitglieder der Verwaltung sind: Ernst
Jakob Goctz'iuger-Scherz und Emst Walter Goetzinger, beide Hotelier,' von
und Iii Basel. Die Vertretung der Gesellschaft naeh aussen üben' die von der
Verwaltung hierfür bezeichneten Personen aus. Die rechtsverbindliche Unterschrift

namens der Gesellschaft führen je einzeln Ernst Jakob Goetzinger-
Scherz, Hotelier, von und in Basel, als Delegierter des Verwaltungsratcs, und
Emst Walter Goetzinger, Sohn, als Direktor der Gesellschaft! Geschäftsdomizil:

Zentralbahnplatz 1.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
Käse, .Butter .und F1 e is c h w a r e n! — 1921. 29., Januar.

Die .Firma E. Biedert, Käse-, Butter- und Fleischwarenhandlung, in Liestal
(S. H. A. B. Nr. 86 vom .17. November 1908, Seite 1966), ist infolge Todes
des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Finna
«Marie Biedert-Schäfer» in Liestal.'

Inhaberin der Firma Marie Biedert-Schäfer, in Liestal, ist Marie Biedert-
Schäfer, von Obordorf, in Liestal. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «E. Biedert». Käse-, Butter- und Fleischwaren- ;

handlung.
Pharmazeutische Produkte. — 29.. Januar. Die Firma

Hans Hödel, Fabrikation und Handel in chemischen Produkten in Sissach
(S. H. A. B. Nr. 122 vom .29. Mai 1917, Seite 850), ist infolge Todes des
Inhabers .erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Hans
Hodel's Erben».

Witwe 'Margaretha Hodel-Fricker, Margaretha Hödel und Hans Jörg
Hödel, letztere beiden'minderjährig und vertreten-durch ihrb-Mutter Margaretha

Hodel-Fricker, als Inhaberin' der elterlichen Gewalt, sämtliche von
Altishofen (Luzern), in Sissach, haben unter der Firma Hans Hodel's Erben
eine Kollektivgesellsehaft mit Sitz in Sissach eingegangen, welche mit der'
Eintragung ins Handelsregister beginnt.-Zur Vertretung der Gesellschaft ist
allein, befugt: Witwe Margaretha Hodel-Fricker. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Hans (Hodel»! Die Firma erteilt
Prokura* an Anna Albrecht, Geschäftsführerin, .von Unterperfuss (Tirol), in
•Sissach. Fabrikation und Handel in pharmazeutischen Produkten.

.'" 81. Januar. Der Verwaltungsrat ''der Aktiengesellschaft Eisen &
Stahlwarehfäbrik A. G. vormals Gebrüder' Oberer in Sissach, in Sissach (S. H.
A. B. Nr. 817 vom 2. August 1905, Seite 1265; Nr. 299 vom 21. Dezember 1917,
Seite '1991, und Nr. 54 vom 3. März 1920, Seite 387), hat dem Geschäftsführer
Albert Ttüdin-Amsler, von Arboldswil, in Ormalingen, die Befugnis erteilt,
-kollektiv mit:einem seiner unterschriftsberechtigten Mitglieder.namens der

Gesellschaft rechtsverbindlich zu zeichnen. Die an Fritz Dieffenbacher und
Fritz Martin erteilten Prokuren sind erloschen.

_ .31. Januar. Die Genossenschaft Arbeiter-Krankenkasse Liestal, in Liestal
(S. H. A. B.'Nr. 96 vom 27. April 1915, Seite 574, und Nr. 83 vom 30.. März
1920, Seite 597), bat an.Stelle der.zurückgetretenen Daniel Morger und Jakob
Stoll gewählt:, zum. Präsidenten des Vorstandes: Josef Gasser, Zuschneider,
von Günsberg (Solothurn), und zum. Vizepräsidenten: -Albert Biellmann,
Sqhr'einermeister,. von Balzenheim (Elsass-Lothringen), beide wohnhaft in
Lfestal. Der Präsident oder, der Vizepräsident führt kollektiv mit dem Aktuar
die rechtsverbindliche'Unterschrift namens der Genossenschaft

Schaffhausen — Schaffhouse — Sclaffusa

Knochen, Eisen, Hadern'usw. — 1921. 31. .Januar. Die Firma
A. Braun, Handel mit Knochen." Eisen, Hadern, Papier, alt Metallen, Gummi
usw., in Sehaffhausen (S. H. A. B. Nr. 125 vom 29. Mai 1916, Seite 848), ist
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma « August, Braun ».'

Inhaber der Finna August Braun, in Schaffhausen, ist August Karl Braun,
Sohn, !von .Berg (St Gallen), in Sehaffhausen. Handel mit Hadern, Knochen,
alt Eisen, Metallen etc. Mühlenstrasse. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma « A. Braun ».

Terrazzo-, Mosaik - und Zementgesehäft — 31. Januar
Die Gebrüder Johann Mion und Ludwig Mion, beide von Fanna (Provinz
Udine, Italien), und wohnhaft in Neuhansen, haben unter der Firma Gebrüder
Mion, in Neuhausen, eine Kollektivgesellschaft eingegangen,' welche am
17! Mai 1910 ihren Anfang nahm. • Terrazzo-, Mosaik- und Zementgeschäft
Kreuzstrasse.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.

Obst, Gemüse und Spezereien. — 1921. 28. Januar. Inhaber der
Firma Friedrich Sterchi-Gebhardt, in Spcielier, ist Johann Friedrich Slerchi-
Gebhardt, von Lützelflüh (Bein), wohnhart in Speicher. Obst-, Gemüse- und
Spezereihandlung. Brugg 100.-

Wirtschaft und Bäckerei. — 28. Januar. Inhaber der Firma Joseph
Anton Stieger,' z. Hecht, in Spcielier, ist Joseph Anton Stieger, von Oberriet
(St. Gallen), wohnhaft in Speicher. Wirtschaft und Bäekerei. Kohlhalde 332.

.Wirtschaft und Bäckerei. —28. Januar. Inhaber der Firma Jakob
Kast, in Wald, ist Jakob Kast, von Rehetobel, wohnhaft in Wald. Wirtschaft

'und Bäekerei. Zum «Hecht». Dorf 31.

Wirtschaft und Bäekerei. — 28. Januhr. Inhaber der Firma August
Ottinger, in Wald, ist August Ottinger, von Urnäsch, wohnhaft in Wald.
Wirtschaft und Bäckerei. Säge 173.

Baumw. ollwebcrei und Stiekerei. — 31. Januar.
Die von der Kollektivgesellschaft unter der Firma Stricker & Hüttinger,
Bauinwollweberei und Stickerei, in Schwellbrunn (S. H. A. B. Nr. 156, vom
2. Juli 1919,- Seite 1159), an Jakob Baumgärtner erteilte Prokura ist erloschen.

31. Januar. Genossenschaft unter der Firma Land- und Alpwirtschaftlicher
Verein von Schwellbrunn, mit Sitz in Schwellbrunn (S. H. A. B. Nr. 99, vom
27. April 1918, Seite 688). Aus dem Vorstande sind der bisherige Aktuar
Johannes Schoch und der Kassier Abraham Keller ausgeschieden; die -Unterschrift

des Erstgenannten' ist erloschen. Der Vorstand -setzt sich zurzeit
folgendermaßen zusammen: Jakob Enzler, • Landwirt, von Altstätten
(St. Gallen), Präsident; Johann Jakob Müller,. Landwirt, von Hundwil,
Vizepräsident; ' Johann Jacob Wehrlin, Landwirt," von Bischofszell (Thurgau),

• Aktuar; Robert Waldburger,' Landwirt, von Teufen, bisher Beisitzer, jetzt
Kassier, und "Melchior Tobler, Wais'envater, von Alt St. Johann (St. Gallen),
Böisitzer, alle wohnhaft in Seh'wellbrunh. Die-rechtsverbindliche Unterschrift
für 'die-Genossenschaft führen'der Präsident'und der Aktuar 'gemeinsam'.-'' •'

St. Gallen St-Gall — San Gallo

Stickereien und Gewebe. — 1921. '29. Januar. Die Firma
Mannheim & .Oppenheimer, Fabrikation und Export von Stickereien und
Geweben, mit Hauptsitz in Berlin, liquidiert ihre Z w e ig ni e d e r 1 a's su n g
in. St. G allen C (S. H. A. B. Nr. 243 vom 12. Oktober 1918, Seite 1615).
Die Li qui d a'ti on wird durch den bisherigen Prokuristen Jakob Rutsch-
männ, von Bleienbacb (Bern), in Goldach, durchgeführt, der allein zeiehnungs-
berechtigt ist. '.

29. Januar. Die Firma Georg Berni, Sägerei und Holzhdlg., Sägerei und
Holzhandlung, Glasiumühle, in Berneck (S. H. A. B. Kr. 54 vom 3! März
1920, Seite 387), ist infolge Todes des-Inhabers erloschen. Aktiven und
Passiven werden von der neuen Firma «Gebr. Berni» übernommen.

Georg Coelestin Berni und Stefan Berni, beide von Väls (Graubünden),
in Berneck, haben unter der Firma Gebr. Berni, in Berneck, eine Kollektiy-
gesollsehaft eingegangen, welche am 1; Januar 1921. ihren Anfang nahm
uiiddic Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Georg Berni, Sägerei-
und Holzhdlg.» übernimmt. Säge und Hobclwerk, Kistenschreinerei und Holz-
handlurig. Untcxdorf.

Wein ha ndlung. — 29. Januar. Die von der Firma Klaiber & Co.,
Klosterkeller St. Gallen, Weinhandlung, in St. Gallen C (S. H. A. B. Nr. 242
vom 9. Oktober 1919, Seite 1779), an Carl Möckli erteilte Prokura ist
erloschen.

29. Januar. Die Krankenkasse Grabs, Genossenschaft mit Sitz daselbst
(S. H. A. B. Nr. 296 vom 11. Dezember 1919, Seite 2173), hat in der
ausserordentlichen Hauptversammlung vom 21. November 1920 Art. 21 und 34,
Abs. 1, der Statuten abgeändert und dabei die monatlichen Beiträge auf Fr. 1

bis Fr. 4 je nach den Leistungen der Kasse festgesetzt. Im übrigen bleiben die
: bisher publizierten Tatsachen zu Recht bestehen.

29. Januar. Der Verein unter dem Namen Kunstverein St. Gallen, mit
Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 160 vom 24. Juni 1908, Seite 1151), verziehtet
:mit Rücksicht auf Art».60 Z.G.B, auf die weitere Eintragung im Handelsregister

lind wird daher gelöscht.
29. Januar. Viehzuchtgenossenschaft «Oberkirch» Kaltbrunn, mit Sitz in

Kältbrunn (S. H. A. B. Nr. 103 vom l. Mai 1919, Seite 743). Aus dem Vorstand
sind.der Kassier Sebastian Fäh und-der Aktuar Johann Zahner ausgeschieden.

An deren Stelle wurden als heue Vorstandsmitglieder gewählt: als
Kassier Wilhelm Zahner, Landwirt; als Aktuar Franz Thoma, Landwirt, beide
von und in Kaltbrunn. Der Präsident zeichnet kollektiv mit dem Aktuar oder
dem Kassier. '.

•

29. Januar. Schweizerischer Bankverein (Soctete de Banque Suisse) (So-
cietä di Banca Svizzera) (Swiss Bank Corporation), Aktiengesellschaft mit
Gesellschaftssitz in Basel und Gesehäftssitz in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 27. vom 26. Januar 1921, Seite 208). Präsident des Verwaltungsrates ist
Leopold Dubois, von Le .Locle. in Basel.

29. Januar. Die Finna «Union Spezial-Maschinen-Fabrik-Gesellschäft
mit. beschränkter Haftung», mit Hauptsitz in Stuttgart, eingetragen im
Händelsregister. des Amtsgerichtes Stuttgart am 14. Januar 1901, hat in
St.- Gallen • unter der Firma Union Spezial-Maschinen-Fabrik-Gesellschaft • mit
beschränkter. Haftung, Stuttgart, Filiale. St. Gallen'eine Zweigniederlässung
errichtet. Der Gesellschaftsvcrtrag datiert, vom 2. Januar 19Q1 mit Nachträgen
Vom 2. Januar 1906 und 29.. Juni 1910. Gegenstand des Unternehmens ist.die
Herstellung und der Vertrieb von Umon-Spezial-Mäschinen, von Präzision»-
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Nähmaschinen und von Wevers patentierten Trockcnmaschinen, sowie der
Handel mit solchen Maschinen und den dazu gehörigen Artikeln. Das Stammkapital

der Gesellschaft beträgt .Mk. 400,000. Gesellschafter sind und deren
Stammeinlagen betragen: Francis S. North, Fabrikant, amerikanischer
Staatsangehöriger, in Chicago,- mit Mk. 300,000 und. Fritz Wevers, Fabrikant,
deutscher Staatsangehöriger, in. Stuttgart, mit -Mk. 100,000. Für die
Verbindlichkeiten der Gesellschaft haftet nur. das Gesellschartsvermögen. Die
Veröffentlichungen der Gesellschaft erfolgen im Deutschen Reichsanzeiger. Ge-'
schäftsführer ist Fritz Wevers, in Stuttgart. Prokura für-die Filiale St. Gallen
ist erteilt an Maurice L. Bourquin, von Buttes (Neuenburg), in St. Gallen 0.
Gesehäftslokal: Kirchgasse 33 a. -

Graubünden — Grlsons — Griglonl
Viehhandel. —' 1921. 28. Januar. Inhaber der' Firma Plazi Tuor,

in Ilanz, ist Jakob Plazi Tuor, von Somvix, wohnhaft in Ilauz. Viehhandel.
Haus Caprez.

28. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Finna A.-G. Grand Hotel
Engadiner Kulm, vorm. Badrutt & Co., in St. Moritz.(S. H. A. B. Nr. 193 vom
13. August 1919, Seite 1435), hat in ihrer ausserordentlichen Generalversimm-
lung vom 1. November -1920 die Statuten revidiert. Mit Bezug auf
die-publizierten Tatsachen sind folgende Aenderungen zu verzeichnen: • Das Aktienkapital

ist von Fr. 2,500,000 auf Fr. 1,750,000 (eine Million and siebenhundert-
fünfzigtausend Fianken) reduziert worden, eingeteilt in 1000 auf den Iuhaber
lautende Prioritätsaktien von je Fr. 500 und 2500 auf den Namen lautende
Stammaktien von je Ff. 500, die voll einbezahlt sind.- Die rechtsverbindliche
Unterschrift für die Gesellschaft führt der Präsident oder der Vizepräsident
kollektiv mit einem weitern Mitgliede des Verwaltungsratcs. Als weiteres
Verwaltungsratsmitglied ist Johann Vonmoos, Landwirt, von und in Remüs,
gewählt worden. Giorgio Rocco ist als Suppleant des Vehvaltungsrates
zurückgetreten.

29. Januar. Die Aktiengesellschaft Sanatorium Guardaval, in. Davos-
Dorf (S. II. A. B. Nr. 240 vom 9. Oktober 1918, Seite 1596), hat iu ihrer
Generalversammlung vom 8. November 1920 ihre Statuten revidiert. Zwcek der
Gesellschaft ist der Betrieb des Sanatoriums Guardaval, in Davos-Dorf. Das
Aktienkapital beträgt Fr. 179,500 (hundertneunundsiebzigtausendfünfhundert
Franken) lind ist eingeteilt.in 1700 Stammaktien und 1890 Prioritätsaktien
zu je Fr. 50, alle auf den Namen lautend. Publikationsorgane der Gesellschaft
s'nd nunmehr das Schweizerische Handclsamtsblatt und die Davoser Zeitung.
Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert. Der Venvaltungs-
rat ist wie folgt liestellt worden:. Präsident: Dr.' Fritz Fuchs, Büchcrcxpertc,
von Heilbronn (Württemberg), in Davos; Vizepräsident: Leo Betzen, Kauf:
mann, von Trier (Deutschland), in Davos; weitere Mitglieder: PIcnri Brot,
Ingenieur, von Genf, in Zürich; Emil Leieht-Maycr, Kaufmann,'von und in
Davos; Dr. Nikolaus Stiffler, Rechtsanwalt, von und in Davos; Heinrieh
Kuhn, Architekt, von Ryken-Illnau, in Davos, und Otto Schmidt, Kaufmann,
von Ingolstadt (Bayern), in Davos.

Aargau — Argovle — Argovla
Bezirk Aarau

M a 1 e r g e s c h ä f t. — 1921.' 29. Januar. Albert Maurer, von Buchs,
und Alfred Brod, von Aaraü, beide in Buchs, haben unter der.Firma Maurer
& Brod, in Büchs, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. April
1918 ihren Anfang nahm.. Malergesehäft.

29. Januar. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Densbüren, in Densbüren

(S. H. A. B. 1919, Seite 879), hat in ihrer Generalversammlung vom
10. Oktober 1920. die Statuten abgeändert Inbezug auf die veröffentlichten
Tatsachen ist nur folgende Aenderung eingetreten: Der Verwalter ist.nieht
mehr Vorstandsmitglied. Dieser besteht nunmehr aus Präsident, Vizepräsident;
Aktuar und 2 Beisitzern; .Gottfried Senn ist aus dem Vorstand ausgeschieden.
An Stelle von Rudolf Dambach, der als Beisitzer im Vorstand bleibt, dessen
Unterschrift aber erlischt, wurde zum Aktuar gewählt: Jakob Frey,'
Schuhfabrikarbeiter, von und in Densbüren.

Pintwirt und Spezerei. — 29. Januar. Die Firma Rudolf Haller,
Pintwirt und Spezerei, in Muhen (S.H. A.B. 1896, Seite 880),- ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen. ' •

Spezereien, Bonneterie, Restaurant. — 29. Januar. Inhaber
der Firma Gottlieb Lüscher-Haller, in Muhen; ist Gottlieb Liiseher-Haller, von
und-in Muhen. Handlung in Spezerei- und Bonneteriewaren und Betrieb des
Restaurant zur Haltstelle. Obcr-Muhen,-Haus Nr. 210.

Gasthof und Bäckerei. — 29. Januar. Die Firma Wwe. B.
Müller, z. Bären, in Biberstein (S. H. A. B. 1916, Seite 1894), ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen. Aktiven und Passiven gehen an nachfolgende
Firma über.

Inhaber der Firma Jakob Müller-Häfeli, in Biberstein, ist Jakob Müller-
Häfeli, von Stilli, in-Biberstein. Gasthof z. Löwen und Bäckerei. Haus Nr. 26.
« Bären ».

Bezirk Baden
31. Januar. Die Genossenschaft unter der Firma Darlehenskassenverein

'Birmenstorf, in Birnrenstörf (S. H. A. B. 1915, Seite 679), hat an Stelle
von Jakob Zehnder zum Beisitzer gewählt: Emil Biland, Schlosser,'von und
in Birmenstorf. - Die Unterschrift des Jakob Zehnder ist erloschen.

Spezereien und Tuch usw. — 31. Januar. Die'-Firma Johann'
Wiederkehr, Handlung, Spezerei- und Tuchhandlung,.in Sprcitenbach (S.H.
A.B. 1910, Seite 1971), ist infolge Aufgabe der Manufakturwarcnhandlung
erloschen. • '

Eisen, Eisenwaren, H au sh al t u n g s ar t i k e 1; Kaffee-,
mühlen. — 31. Januar. Firma Reinle & Bolliger, in Baden (S. H. A. B;
1906, Seite 577). Geschäftszweck ist nunmehr: Handel in Eisen, Eisenwaren
und Haushaltungsartikeln, Fabrikation von Kaffeemühlen.

•Nagelfabrikätion. — 31. Januar. Die Firma Lintia Meyer, Nagel-
fäbrikation, in Turgi (S.H:A.B. 1916, Seite 1894),-ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

Bezirk Bremgarten
31. Januar. Die Schützengesellschaft Bünzthal, in Wohlen (S. H. A. B..

1910,.Seite 1815), hat sich infolge Vereinigung mit der Schützengcsellschaft
Wohlen aufgelöst. Die Liquidation ist durchgeführt. Der Verein wird daher
im Handelsregister gelöscht.

81. Januar. Die Firma Otto Meienberg, Rechtsagent, in Bremgarten (S. H.
A.B. 1885, Seite 106), ist infolge Wegzuges des Inhabers und Aufgabe des
Geschäftes erlosehen.

81. Januar. Die Genossenschaft unter der Firma Elektr. Licht- & Kraft-
vfersorgungsgesellschaft Rudolfstetten-Friedlisberg, in Rudolfstetten (S. H. A.
B. 1919, Seite 2008), hat ihren Vorstand wie"folgt bestellt: .Präsident ist:
Albert Brem,'Landwirt und Gemeindeammann, von und in Friedlisberg (bisher
Vizepräsident); Vizepräsident ist: Alfred Strebel, Landwirt, und Gemeinderat,
vfan Obehril, in Rüdolfötetten (neu); Aktuar ist: Alois Blunschi, Briefträger,
von Niederr'ohrdorf, in Rudolfstetten (neu); Kassier ist: Eugen Brem,' Lehrer,
yon Friedlisberg, in Rudolfstetten. (bisher), und Beisitzer ist: Josef Meier,

Landwirt, von Unter-Ehrendingen, in Friedlisberg. (bisher). Die Unterschriften
des .bisherigen Präsidenten Emil Koller und des bisherigen Aktuars Josef
Wiederkehr sind erloschen.

81." Januar. Die Viehzuchtgenossenschaft Wohlen, in Wohlen ,(S. H. A. B.
1919, Seite 2160), hat an.Stelle von Leo Meier-Müller zum Präsidenten
gewählt: August Meier-Vöek,' Landwirt, von und,in Wohlen (bisher Beisitzer),
und an Stelle des letztem zum Beisitzer: Emil Koeh, Fakteur, von und'.in
Wohlen (neu). Die Unterschrift des bisherigen Präsidenten Leo Meier-Müller
ist erloschen.

Landwirtschaft und Holzhandel. — 31. Januar. Die Firma
Fritz Weber, Landwirt in Bremgarten (S. H. A. B. 1919, Seite 419), ist infolge
Aufgabe des Holzhandels erlosehen.

31. Januar. Die Firma F. Walther & Cie. Torfindustrie Boswil, in Wohlen
(S. H. A. B. 1919, Seite 639), wird infolge Konkurs von Amtes wegen gelöscht.

Bezirk Rheinfeldcn
29. Januar. Die Aktiengesellschaft, unter der Finna Brauerei. Feld-

schlösschen, in Rh e in f el d e n (S.H.A.B. 1920, Seite 1319), hat in ihrer
ordentlichen Generalversammlung vom 18.'Dezember 1920 das Aktienkapital
von Fr. 1,300,000 auf Fr. 1,950,000, eingeteilt in 3900 auf den Namen'lauteride
Aktien zu je Fr. 500, erhöht Die 1300 neuen Aktien sind gezeichnet und mit
40 % einbezahlt. Der § 4 der Statuten lautet nunmehr wie folgt: Das
Grundkapital der Gesellschaft beträgt eine Million neunhundertfünfzigtausend Franken

(Fr. 1,950,000) und ist eingeteilt in dreitausendneunhundert Aktien im
Nominalbetrage von je Fr. 500. Die Aktien lauten auf den Namen. Die Aktien
sind übertragbar. Die Uebertragung muss der Gesellschaft behufs Eintrag
im Aktienregister angezeigt werden. Die'übrigen bereits publizierten
Tatsachen bleiben sich gleich.

Bezirk, Zurzach
28. Januar. Unter der Firma Darlehenskasse. Tegerfelden hat sich

eine Gcnosscnsehaf l mit 'unbeschränkter Haftpflicht ihrer .Mitglieder
gebildet, mit Sitz in Tegerfelden. Die Statuten datieren vom 20. Januar 1921.
Die Genossenschaft ist auf die. politische' Gemeinde Tegerfelden beschränkt
und hat deii Zweck: a) ihren Mitgliedern die zu ihrem Wirts'ehafts- und
Geschäftsbetriebe nötigen Darlehen zu beschaffen; b) jedermann Gelegenheit
zugeben, seine müssig liegenden Gelder gegen'SparkassabüchLin, Obligationen,
Depositen- und Konto-Korrentbüehlein verzinslich anzulegen; c) ein unteilbares

Genossenseliaftsvermögen anzusammeln. Mitglieder der Genossenschaft
können nur solche Personen werden, welche ä) in bürgerlichen Ehren und
R chtcn stehen; b) selbständig handlungsfähig sind; c) kreditfähig sind;
d bei keiner, andern Kreditgenossenschaft beteiligt sind.; c) in dem Genosscn-
s'haftsbezirk ihren Wohnsitz haben. 'Auch juristische Personen (Korpora-
t onen, • Genossenschaften, Vereine) können Mitglieder werden. Zum Erwerb
der Mitgliedschaft ist erforde Ii ;h: a) eine schriftlich • unterzeichnete, unfa

dingte Erklärung des Beitritts auf Grund der bestehenden Statuten;
b) Aufnahme durch Vorstandsbeschluss; c) Eintragung in die Liste der
Genossenschafter beimi Handelsregister. Die Mitgliedschaft erliseht, und zwar
immer mit Schluss des Geschäftsjahres: a) durch Wegzug aus dem.Vereins
bezirk; b) durch Todesfall; e) durch wenigstens dreimonatliche schriftliche
Kündigung von seiten eines Mitgliedes; d) durch Ausschluss eines Mitgliedes
ais der Genossenschaft gemäss. Art. 6 der Statuten. Spätestens innert sechs
Monaten nach dem Erlösehen der Mitgliedschaft wird der einbczahlte
Geschäftsanteil znrückbezahlt; in der. gleichen Frist haben ausgeschiedene Mit:
glieder allfällige Darlehen zurückzuzahlen, sofcrndieselben nicht sehon früher
f iiiig waren. Gegen Verweigerung der Aufnahme und gegen Ausschluss von
Seiten des Vorstandes ist innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsichtsrat
gestattet, der"endgültig entscheidet. Die Mitglieder sind verpflichtet: a) bei
der Aufnahme ein Eintrittsgeld zu Eigentum der Genossenschaft zu
entrichten, dessen Höhe die Generalversammlung festsetzt; b) einen Geschäftsanteil

von Fr. 100 nach Vorschrift des Reglements einzubezahLn; e) für' alle
ordnungsmässigen Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich, unfa

schränkt und solidarisch zu haften; d) die Genossensehafisstätuten-zu
b obaehten und das Interesse der Genossensehaft in jeder Beziehung zu
wahren. Das Betriebskapital besteht: a) aus dem eigenen Vermögen der
Genossenschaft (Eintrittsgeldern, Geschäftsanteilen und Reservefonds);,
b) aus fremdem Kapital (Antillen, Einlagen auf Sparkassabüelilein, auf
Obligationen, Konto-Korrentbüchlein und,Depo:itengeldcm). Ein Mitglied
kann sieh nur mit einem Geschäftsanteil beteiligen; derselbe daif während der
Dauer der Mitgliedschaft von der Genossenschaft weder, ausbezahlt noch im
geschäftlichen Veikchr als Pfand genommen werden. Die einbezahlten Raten
d^s Geschäftsanteiles bilden das Geschäftsguthaben eines Mitgliedes. Der
R servefonds wird geäufnet aus dem Reingewinn wie folgt: 50 % des

Reingewinnes werden zum Voraus dem Reservefonds überwiesen. Von den übrigen
50 % setzt die Generalversammlung den Zins für die cinbczahlten Geschäfts-
a '.teile fest, welcher 5 % nicht übersteigen darf. Der Rest fällt ebenfalls in
d n R(: e vefonds. Einzahlungen während des eben .abgelaufenen Jahres an.
die Geschäftsanteile sind nicht zinsbareehtigt. Hat der Reservefonds die Höhe
des'ijetriöbskapital-erreicht, so beschliesst die Generalversammlung, wieviel.

•Prozent vom'Reingewinn demselben'ferner zu überweisen sind. Der Rest kann,
nach Abzug von höchstens 5 % Gewinnanteil auf die Geschäftsguthaben, ganz
oder teilweise nach Beschiuss der Generalversammlung zu landwirtschaftlichen-
uid gewerblichen Zwecken im Interesse der Gesamtheit der Mitglieder
verwendet werden. Der Reservefonds bleibt unter allen Umständen Eigeritum
der Genossenschaft. Die Mitglieder haben persönlich keinen Anteil an
demselben uiid können nie Teilung verlangen. Derselbe dient in erster Linie zur
D ekung eine's allfälligen, aus.der Bilanz sich ergebender! Verlustes. Reicht
d :r Reservefonds nicht aus,' so wird der Fehlbetrag nach Kopfzahl verteilt,
von dem Geschäfteguthaben abgeschrieben und eventuelle.Fehlbeträge von
den Mitgliedern erhoben. Die Bilanz muss in summarischer Zusammenstellung
enthalten: 1: Die Aktiven, und zwar:. aj den Kassabcstand am 'Jahressehluss;
b) die Wertpapiere zum Tageskurs angesetzt; c) die Geschäftsausstände
nach ihren verschic denen Arten, nach A'ussehcidung'der üneinzichbarc'n
Forderunger; d) den Wert der-Mobilnn und Immobilien; e) das Guthaben an
aussül enden und Slückzinsen am Jahressehluss. 2. Die Passiven, und zwar:,
a) die etwa ge Mehrausgabe am Jahressehluss ;.b) die Gcschäftsschulclcn nach
ihren verschiedenen Arten; c) die Geschäftsguthabcri der Genossenschafter;
d) <k n Reservefonds; e) die schuldigen Stiickzinsen am Jahressehluss. Der
U.Li rsc.hu.ss der Aktiven über.nie Passiven bildet den Reingewinn, der Ueber--
s hi'ss der Passiven über die Aktiven den Verlust der Genossenschaft. Die
Organe der Genossenschaft sind: a) die .Generalversammlung; b) der Vor-
slarid von fünf Mitgliedern; e) der Kassier und 6) der Aufsichtsrat. Die
rechtsverbindliche Unterschrift führen der Priisidcnt, der Vizepräsident und der
Aktuar kollektiv je xii zweien. Präsident ist: Gottfried Mühlebach, Geschäfts-
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agent; Vizepräsident ist: -Josef Mühlebach, Landwirt; Aktuar ist: Jakob
Ruder, Landwirt und .Gemeindeammann; Beisitzer sind: Josef Müller, Landwirt,

und Johann Deppeier, l^andwirt und Gemeinderat; alle von und in
Tegcrfelden.

Thurgau — Thurgovie — Thurgovia
1921. 13. Januar. Unter der Firma Landwirtschaftlicher Verein Mettlen

& Umgebung, mit Sitz in Mettlen und unbestimmter Dauer hat sich eine
Genossenschaft gebildet. Zweck derselben ist die technische und
wirtschaftliche Förderung der Landwirtschaft und Wahrung der bäuerlichen
Interessen gegenüber andern Wirtschaftsgruppen. Die Statuten sind am 1. Juni
1914 erstellt und am 13. März 1920 revidiert worden. Die erforderlichen
Geldmittel werden in der Regel durch ein Anleihen beschafft.' Die Mitgliedschaft
wird erworben durch Unterzeichnung der Statuten und Aufnahmebcschluss
durch die Hauptversammlung. Die Mitglieder bezahlen eine Eintrittsgebühr
von 1 Fr. Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 1 Fr. Ueber eine allfällige
Erhöhung des Jahresbeitrages entscheidet die Generalversammlung, ebenso
über die Verwendung eines nach Abzug aller Verpflichtungen und
Betriebsausgaben sich allfällig ergebenden Geschäftsgcwinncs. Das Rechnungsjahr
scblicsst mit dem 31. August ab. Der Austritt kann nur auf Ende des
Geschäftsjahres erfolgen, nach vorausgegangener dreimonatiger, schriftlicher
Kündigung. Austretende oder ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden
Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen, haften jedoch für die Verbindlichkeiten

derselben na eh Massgabe des Sehweiz. Obligationenrcchts. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder solidarisch.. Die
Bekanntmachungen der Genossensehaft erfolgen dureh das • obligatorische
Vereinsorgan «Der Ostseliweizerisehe, Landwirt», in Frauenfeld, ebenso, die
Einladungen zu den Versammlungen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Hauptversammlung, ein Vorstand aus 5 bis 7 (gegenwärtig 5) Mitgliedern, der
Geschäftsführer und die Revisoren. Der Vorstand vertritt die Genossensehaft
nach aussen, namens derselben führen der Präsident oder der Aktuar mit dem
Geschäftsführer je kollektiv zu zweien die rechtsverbindliche Unterschrift.
Dem Vorstande gehören an: Paul Dickenmann, von Toos, in Rohren, Präsident;

Jakob Widler, Aktuar; Ernst Hotz, Geschäftsführer und Kassier; Emil
Forster, alle drei in Mettlen, und Hans Schmid, in Margenmühle, Beisitzer,
alle von Metllen und jeder Landwirt.

Waadt — Vaud — Vaua
Bureau ri'Yuerdan

Cafd-restaurant. — 1921. 31 janvier. Le chef de la maison Louis
Cruchet, ä .Yverdon, est Louis Cruehet, de Pailly, domicilid ä Yverdon.-Te-
näncier du cafe-restaurant «Aü Coq d'Or». .'

C a f e t i c r. — 31 janvier. .Lc ehef de La maison Julie Cruchet, A

Yverdon, est Julie nde Chaillct, epousc de Gustave Cruehet, de Pailly, domi-
eiliec ä Yverdon. Cafetier. Julie Cruchet est iei expressement autorisde dans
le commerce qu'elle exploite, par son man Gustave Cruchet, des memes lieu
et'domieile.

M c u b 1 e s. — 31 janvier. Le chef de la maison Jeanne Maiola, ä
Yverdon, est Jeanne nde Steiner, dpouse de Pierre Maiola, de Gossens, domicilii

ä Yverdon. Commerce de meublcs. Jeanne Maiola est iei expressdment
autorisde par son mari Pierre Maiola, des mdmes lieu et domicile. • -

Neuenburg — Neucliätel — Neuchätel
Bureau de Cernier (district du Val-de-Ruz)

Boites de montres, acier, -mdtal, fantaisie. —
1921.. 27 janvier. Rectification. L'inscription parue dans la F. o. s. du e.
du 26 janvier 1921, n° 27, page 208, au nom de la maison Corti & Cie, ä
Dombresson, est rectifide ä son avant dernidre ligne, oü il faut lire:'(F. o. s.
du c. du 6 janvier 1921 et non de 1911).

Bureau de la Chaux-de-Fonds

Etampes, ,outillage de precision. — 26 janvier. La
socidtd cu nom collectif «Wälti et Bünzli, Fabriquc Tis», -Etampes, outillage
de prdeision, la Chaux-de-Fonds (F. o.'s. du c. du 10 avril 1918, n°.84),
a ddcidd sa dissolution; La liquidation sera opdrde sous la raison Wälti et
Bünzli, Fabrique Tdos, en liquidation, par Hans Bünzli, mdcanicien, originale

de Zurieh, domicilid ä la Chaux-de-Fonds, qui engagera la socidte cn
liquidation par sa signature individuelle.

26 janvier. II rdsulte ee qui suit d'un proces-verbal authentique rc^u
D. Thidbaud, notaire ä la Chaüx-de-Fonds. La Socidtd anonyme des Etäblis-
sements Electro-mdcanique industrielle et automobiles, ayant son siege ä
la Chaux-de-Fonds, a dtd declarde dissoute par decision de l'asscmblee
generale des aetionnaircs du 10 janvier 1921. Sa liquidation dtant terminde, la
raison est radide.

Horlogerie. — 26 janvier. La socidtd en nom collectif Schaad et
Jenny, fabrication, achat et vente d'horlogerie, ä la Chaux-de-Fonds (F. o. s.
du c. du 8 janvier 1918, n° 5), est dissoute et radide; L'actif et le passif sont
repris par la nouvelle raison «Charles Jenny».

Le chef de la maison Charles Jenny, ä la Chaux-de-Fonds, est Charles-
Albert Jenny, de Kappelen (Berne), domicilid ä la Chaux-de-Fonds.
Fabrication, "achat et vente d'horlogerie. Ruc du Tempie-Allemand 150." Cette
maison reprend l'actif et le passif de la socidtd en nom colleetif «Schaad et
Jenny» dissoute et radide.

'
• '

•

27 janvier. Socidtd de Banque Suisse (Schweizerischer Bankverein)
(Societä di Banca Svizzera) (Swiss Bank Corporation), avec sidge soeial ä
Bale et siege d'affaires ä la Chaux-de-Fonds. Ldopold Dubois, du Locle, ä
Bale, est prdsident du Conscil d'administration.

Boites de montres or. — 27 janvier. Pierre Junod est sorti
de la socidtd en nom collectif Junod freres (F. o. s. du c. du 6 'fdvrier 1903,
n° 46). Cette socidtd continuera d'exister sous la meme raison sociale «Junod
freres», fabrique de boites de montres or ayant son sidge ä la Chaux-de-Fonds,
par les associds restants Jämes Junod et Henri Junod. Edouard Junod pdre
continuera de reprdsenter la socidte comme fond6 de pouvoirs.

Boites de montres or, etc." — 27 janvier. Pierre Junod,
fils de Edouard, originaire de Travers, La Chaux-du-Milieu et Les Planehettes,
monteur de boites or, et ses deux fils Pierre Junod et Andrd Junod, tous
domieilies ä la Chaux-de-Fonds, ont constitud sous la raison sociale Junod
et Cie, une socidtd en nom collectif qui a commencd le 1er-novembre 1920.
Genre de eommerce: fabrication de boites de montres or et de tout ee qui se
rapporte ä cctte branche. Pierre Junod a seul Ja signature
sociale. Bureaux: Rue Numa Droz 169.

Agglomdrds de charbons. — 29 janvier. La society en
commandite H. De Reding et Cie, ä la Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. n° 259,
page 1899, annde 1919), est dissoute; sa liquidation dtant terminde, sa raison
.est radide.

J Bureau de Maliers (dislricl du Val-de-Travers)
; Automobiles, Garage, etc. — 19 janvier. Emile Moeh, de
j Fleurier; Äuguste-Louis Bolens, de Provenee; Jean-Henri Bolens, de Provenee,
J et Arthur Gammeter, de Lützelflüh (Berne), tous quatre domiciles ä' Fleurier,
i ont constitud ä Fleurier, sous la raison sociale'Bolens frdres, Moch &
| Gammeter,- une socidtd en nom colleetif eommenede le 1er novembre 1920. La

socidtd est reprdsentdc ä l'dgard-des tiers par Emile Moeh, signant
collectivement avee l'un des trois autres associds. La
construction, l'cxploitation, la loeation et la disposition du garage du Casino,
ainsi que l'acliat, la loeation, la vente et la rdparation d'automobiles et toutes
autres operations s'y rattachant directement ou indirectement Avenue de
la Gare. •

Bureau de Neuchälel

28 janvier. Socidtd de Banque Suisse (Schweizerischer Bankverein)
: (Societä di Banca Svizzera) (Swiss Bank Corporation) (F. o. s. du c. du 6 mai
j 1920, n° 115, page 849, et 27 janvier 1921, n° 28, page 216), avee siege social

ä Bäle et siege d'affaires ä Neuehätel. Ldopold Dubois, du Locle, ä Bäle
i (ddjä inscrit comme administrateur-ddldgud), est prdsident du Conseil d'ad-

ministration.
Genf — Gendve — Glnevra

Articles de lingerie. — 1921. 29 janvier. Le chef de la maison
Paul Gauthier, ä Gendve, est Paul, Gauthier, de Carouge, domieilid ä'Plain-
palais. La, maison reprend l'actif et le passif de la maison «Gauthier et
Bergerat», ä Geneve (F. o. s. du c. du 16 novembre 1918, page 1784). Manufacture
d'artieles de lingerie. 25, rue Pierre Fatio.

29 janvier. Socidtd anonyme suisse de Publicitd Haasenstein et Vogler,
succursale de Gendve, ä Gendve (F. o. s. du c. du 10 avril 1916, page '581).
Ensuitc de modifications apportdes aux Statuts de la socidtd, dont la raison
est aetucllement' «Publicitas Socidtd Anonyme Suisse de Publicitd, Haasenstein

& Vogler (Publicitas Schweizerische Annoneen Expedition Aktiengesellschaft,
Haasenstein & Vogler) (Publicitas Societä Anonima Svizzera di

Publicita, Haasenstein & Vogler)», la sueeursale de Geneve, a pris pour
ddnomination Publicitas Socidtd Anonyme Suisse de Publicitd, Haasenstein
et Vogler, Succursale de Gendve. Aux personnes autorisdes ä reprdsenter
cette succursale, il y a.lieu d'ajouter les nouveaux administrateurs: Ercole
Lanfranchi, negociant, de et*ä Tegna (Tessin); Arthur Sehaechtelin, chef
d'agence, de Renan (Berne), ä Fribourg; Ferdinand Reber, ehef d'agence, de
Schangnau (Berne), ä Berne, et Alfred Mottier, directeur, de Gy (Geneve),
aux Eaux-Vives, qui en leur qualitd signent collectivement ä deux, En outre,
Charles Haccius, administrateur, ddmissionnaire, est radid.

AKTIVA

Elektrizitätswerk Lonza, Akden<fe.sell<oliafC, Oampel und Basel
Bilanz per SO. Juni 1920

(Genehmifit durch die G"nerilvers*tnmlnDg der Aktionnre »ou 18. Peeenibpr 1°?0) P'ASSrrA
Fr. Ct.

24,000,000 —
8,481,500 —
6.000 000 —
8,000,000 —

800.000 —

_
18,278,499 45

638,777 90
200,000

4,847,282 -05

485,671 88

77,531,731 .28

Grundstücke, Bauten und technische Anlagen
abzüglich Abschreibungen -

Wasserrechts-Konzessionen
Rhätische Werke Thusis, Anteil an Obligationen 1908
Portefeuille
Beteiligungen ..."L'agerbestände '

Debitoren
Kassenbestände
Trat ten und Rimessen
•Verfahren
Versuche und "Studien
Aval-Konto

42,082,388
7,826,923

34,255,465
595,317

1,696,300
8,676,141

10 597,149
13,366 829
3,355.679

91,765
'49,500

.1

1

4,847,282

77,531,731

Ct

41
40
Ol

75
.15
95
18
19

05

28

Aktienkapital
Obligationsanleihe 1908

• 1917
Kassenscheine 1919
Hypoihekar-DarMien
Statutarischer Reservefonds
Reservefonds II .*

rKreditoren '

PerS'inal Unte'-s-tülzungMonds
F"nds für ArbeitslosenfürS'>rge
Aval-Konto
Gewinn- und Veriu-t .Konto :

Gewinnvorirag aus dem Vorjahre
Reingewinn des Berichtsjahres

Fr. 101.735.57
» 383,936.31

JSOLX, Gewinn- und Verlust-Reohnung per 30 Juni 1920 HABEN

Generalunkosten
Zinsen
Statutarische Abschreibungen..
Sonstige Abschreibungen
Reingewinn-Saldo

(A. G 7)

Kr. Ct

1,038,492 12
1,958,139 10
1,751,916 65
2,061,782 79

485,671 -88

7.296,032 54

Reu inn-Vortrag
Betriebs1 «ewinn
Erti-äguisse d-s Portefenil es und der Beteiligungen
Vei-schie leue Erträgnisse :

Fr. I c»

101,735
1

57
3,892,611' 25

881,975! -
2,419,710 72

7,296,032 54
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fiilitti 1 - Partie sod oIDdelle — Parte non ollitiale

France — Rögion de Nantes
(Rapport du Consulat de Suisse i Nantes.)

'" II. (Fin.)
Huilerle. Les quantity dc graincs oleagincuses triturees annuellcmcnt

par nos usines sc dbcomposent dc la manibre suivante: Graincs de cotori
d'Egypte'4000 t;.amandes de coprah 5000 t; araehides dbcortiqubes 5200 t';
total 14,200 t. ' '

Les graines de coton viennent dircctemcnt d'Alexandrie; les amandes
de. coprah, partie de Manillc, partic.de Nouvelle-Caledonie et de .Tahiti, partie
d'autres iles d'Oc6anie; les araehides decortiquees dc la cote Coromandel.
pijr Les tourteaux sont vendus sur le märchb fran^ais, une petite quantitc
s'exporte cn Danemark et en Suede.

L'huilcrie compte ä Nantes environ 120 ouvriers. Son chiffre d'affaires
est evaluc ä 13 millions de francs.

Savonnerle. La fabrication des sav.ns dits savons. de mbnagc atteint
environ 16 millions dc kg., sur lesqucls environ-500,000 kg. sont cxportbs
aux Colonies frangaiscs.

A part quelques lots dc carbonate de soude importes en temps ordinaire
dc Russie, environ 100 t de graisscs importees de Belgique et d'Anglcterre
et 100 t d'huile de palmiste importecs avant la guerre d'Allemagne toutcs les
matibrcs employees sont d'origine frangaise.

Les ouvriers employes sont au nombre d'environ 4.50, liommes ct femmes."
Le chiffre d'affaires, entrbe ct sortie, peut etre evalue 5 18 millions dc francs/

Savons de toilette et parfumerie. La production des savons de toilette
et de la parfumerie se calcule cri francs plutöt qu'en kg., le savoh ori le produit
parfumb n'etant lui-memc, par suite, de la presentation plus ou riioins coütcusc
de l'article, qu'un Element tres variable dans le prix dc vente.

Cette industrie. a btb crdec ä Nantes en 1897 et la production des savons
de toilette et dc la parfumerie atteint actuellement environ fr. 1,500,000;
la qüantitd de savon vendu peut etre evaluee ä 700,000 kg. Les, savons de
toilette fabriqubs ä Nantes sont vendus aux grossistes et compremicnt-tous
les savons parfumds d'un bon prix moyen.

La main-d'oeuvre ndccssitde par cette industrie eomprend environ 300 ä

350 pcrsonncs, hommes ct femmes, .tant pour.la fabrication dii savon et des

produits parfumds que pour, la confection des habillages.
La situation- gdndrale de la savonneric et de la parfumerie de toilette

cst-toujours'favorable ct cette industrie est en progres constant.
Glycdrine. Les savonneries de Nantes pröduisent environ 700 tonnes

de glycdrine, dont la vente est facile en France.

Bougies. La fabrication annuelle est d'environ 1,500,000 paquets de

'/-kg-
Engrais et produits chimiques. Cette branehe est une des plus importantes

de la region ct.occupc plus dc 2000 ouvriers; eile importe 200,000 t diphosphates

naturels de Tunisic et d'Algeric, 30,0001 de nitrates du Chili et 80,000.t
de pyrites dc Portugal et d'Espagnc. La production est d'environ 200,000 t
dc superphosphates ct d'engrais composds...Les fabricants livrent egalemcnt
ä l'agriculturc, pour l'cmploi direct, 35,000 t de phosphates moulus. •

Par suite dü' ddveloppement dc la consbrrimation des superphosphates,
la presque totalitd de ces produits est ecoulee dans la rdgion. Les autres engrails
sont consommes en France, ou cxpottes, principalement aux Antilles frarn
Raises. Les pyrites desulfurds sont ven'dus cn Anglcterrc et au Pays-BaS.
Une importante usinc.de produits chimiques a bte creec ä Paimboeuf;

Päte de bois et papier. L'usinc de Chanlenay produit cn moyenne de
15 ä 16,000 t de päte chimiquc dc bois.'ou cellulose. Les maticres premieres
entrant dans la fabrication dc cette pale sont: les bois dont la moyenne
annuelle est dc 100,000 stercs-environ; les pyrites dc fer venant d'Espagne,
pour 4000 t environ; la chaux viv'e, dc ehlorure dc chaux, etc. achctes
en France.

Une grande partie dc la pate fabriqubc est transformbe en papier dans les
usines d'Antierc, deTiffauges ct dc Chantcnay; le surplus est expbdib en France
aux papctiers qui eri ont l'cmploi.

La manufacture de papiers de Chanlenay atteint une production d'environ
8 ä 9000 t de .papiers annuellemcnt; papiers divers, blancs d'imprcssionj
couleurs, affiches, journal, emballage ct tenturc. '

Les matiercs'premieres qui cntrent.dans la composition de ces papierb
sont principalement: les pates mbcaniqucs de bois, fabriquees par l'usind
des pätes mbcaniqucs, cn provenance de Finlande et de Scandinavic; des

pätes chimiques dc bois et diverses matiercs, telles que vicux papiers destines
ä la rcfonte, kaolin, colorants, etc., en provenance de France ct d'Anglcterre.

Les principaux dbbouches pour les prbdriils dc ces usines sont Paris ct,
en province, le Nord, l'Ouest, le Sud-Ouest, le Centre ctla rögion de Marseille,
ainsi queTAlgbrie.

Le personnel eomprend environ 600 ouvriers et employes.
Meubles. Les maisons dc Nantes se sont fait dans l'amcublcmcnt une

reputation justifibe- par l'cxcellcnte qualitb dc leurs produits. • i
Paris est le principal debouchb des articles de style et des meubles de luxe.

Quelques grandes villes telles que Lyon,-Bordeaux et Lille gardent fidelemcnt
leur elientble aux.fabricants de Nantes. Ccux-ci traitent aussi.des affaires
importantes avec les grandes Compagnics de Navigation, les Chantiers de
Constructions navalcs, le Ministerc de la Marine .et les grands Hotels.

L'cxportation est asscz active sur l'Angleterre ct l'Ambrique du Sud.
Les matibrcs premieres' employees, bois, glaccs, dtoffes, marbres, quin-

cailleric, etc., reprdsentaient avant la guerre une valcur de 3 ä 4 millions de
francs. Le personnel est d'environ 1000 ouvriers.

Verrerie. En 1910 a etb btablic, a proximite de Nantes, unc verrerie mb-
canique, qui a pris depuis quelques annbes un ddvcloppement considdrable.
Cette usinc qui cmploie 150 ouvriers et dont les machines dbvcloppcnt 70 HP,
fournit annucllemerit 9 millions dc bouleilles. Sa production est vendue en
Ahjöu. en Bretagne, dans les rdgions d.c Bordeaux, Cognac, etc.

Situation du commerce et de l'industrie. Malgrd la baissc qui s'etait db-
clarde en autonme 1920 sur ccrtaines matidrcs premidres et les'produits manu-
facturbs respectifs et qui .vers la fin dc l'annee est.allbe en s'accentuarit, les
consommaleurs dc la rdgion, ä la suite sans-doule du dbsarroi bans lequcl
se dbbat 1'Eüropc entidrc et du manque de confiancc en l'avenir, n'ächeterit
que les produits dont il leur est absolument impossible de sc passer et laissent
vides les magasins nombreux et trds bien fournis de notre villc. Partout les
coinmerbants sc plaigncnt et quelques-uns nous ont dbclarb que les recetles

ne suffisaicnt meme pas pour eouvrir les frais d'eelairage. Cet etat des choses,
qui est genbral'dans toute la France, oblige rindu'strie ä rbdüirc sa production,
ä arreter^lcs niaehincs et ä congcdier Ics.oüvricrs'. "" '

Uejmidrchicnt encore, les Papelcries de'l'Ouest ä ChMitenay-Näntes orit
arretb lcui" fabrication cri raison du defaut de eommandes. Pöür.lc mörne motif
quelques usines metallurgiques de moindre importance ri Nantes nc travaille-
raicnt plus qu'un.nombre rcstreint d'heures par jour. ,H

La Raffinerie de Chanlenay avait ferme ses pontes pendant quinze jours
en novembre et ne les a rouvertes qu'ä condition que les ouvriers sc'contcntent
d'un salaire moins blevb. Plutöt que de chomcr, ceux-ci ont prbfbrb-travailler
ä des conditions inferieums. Mais Ton sc dcmaudc.-si leur .example sera suivi
par. d'autres ousTiers/unc. fois la mauvaise saison passbe et le.chömage sc pro-;
lorige.ant.f

'
.-

Commc-exception ä la regie, les Forges et Ateliers dc Nantes,qui fabri-
quent su'rtout 'des metiers de tissage pour le Nord paraissent avoir'dü travail
assure pour longtcmps.

Un certain nombre d'iudustricls de la contree ayant dissimulb par les

moyens eonnus'.unc certaine partie des benefices realises pendant la guerre
et voyant leur jcu deeouvert par le Gouvernement qui fait verifier les livrcs
et leur reclame de gros impöts paraissent avoir menace dc dbposer leur bilan.

Nantes est non seulement une villc industrielle trbs importante, commie
le prouve l'aper?.u' ei-dcsSus que nous 'devons ä 1'obligcance de la Chambrc de

Coirimerce, mais un 'port commercial'de prchiicr ordre'appelb ä prendre sous
peü un essor.considbrabje. .En effet la Loire, dont ia partie lrifcrieiirc constitile
la", porte ouverte sur l'Oeban et les marches btrarigcrs, peut .btTe cohsidbrbe

eommc la voic naturelle, dc commmiieation avec le reseau des eaiiaux fran^ais
; et l'Europe centrale. I^a Chambre de Commerce de Nantes, aussi bien que cclle
de Saint-Nazaire, sont d'avis qu'il y va du plus grand intbrbt pour le develop-
pement du commerce dc la France ct cn particular dc celui de ses ports de

l'Atlantique ä 'cc qu'une voie de communication 'soit'btablie enlrc'les ports de
Nantes et de Saint-Nazaire et ccrtaines-villes "de-la Suisse. Des 1918 il-btait
question de deux projets: 1° Saint-Nazaire—Nantes—^Geneve, 2°. Saint-
Nazäire—Nantes—Bale, sans parier du projet Bordeaux-Lyon-.Geneve qui
n'intbresse point notre rbgion. En 1919, les maires dc ccs deux villes ainsi

que les'prbsidcnts des deux ehambres de commerce soht ällbs en Suisse jeter
les bases d'unc entente. btroite avec les reprbscntants.de 'notre pays. II tie

parait pas que depuis lors l'btudc dc 'ees projets ait.fait'de grands progres.
Quoiqu'il en. soit, les .ehambres de commerce des deux ports vouent. toute
leur attention ä la question.'des travaux des ports,- leur-outillagc et leur
extension.

Les ehiffres relatifs au trafic des deux ports en 1918 qui viennent d'etre
publibs n'offrent.aucun interbt, ötant donnb qu'ils reflbterit une situation
anormale. ; En'effet, ;aprbs 'avoir servi comme base ariglaise des septembre'
1915 j'usqu'au moment oii les ports de la .blanche furent rbserves, daris le
eourant de'1915, ä-rärmec-britarinique/les ports dei'esiuaire"'flbda Loire
avaient etb chbisis, aprbs l'cntrbc en guerre des Etats-Unis, comme une des

bases de l'armec americäine.' Cette organisation amcna.un trafic extraordinaire,
mais nbcessita en mbme temps des travaux considerables dont l'influence

.ne peut manquer d'etre excellentc en .cas -d'une:reprise-des.affaires.
A cötb de 'ccs ports.eommerciaux,d'arrondisscmcnt de Nantes renferpxe

un centre de peclie des plus importants et jeiuänt un rölc'daris 1'alimcntation
de notre pays. La situation geographique du port de-Loricnt-que nous avons
en vue est la plus favorable de l'Atlantique pour la pechc parcc que, se trouvant
vers le saillant breton de la cöte'cüropbennc, eile commande urie'btendue
maritime corisidbrablc, comprenant des fonds poissörineüx parmi 'les plus
riches. Ces bancs se trouvent entre le'46e et le 52e degrbs. 'ä une distance,
variant de. .100 ä .400 milles „de la cöte. Aü fur ct ä mesure' qu'ils avanccnt
veis le sud, ils se .rapprochcnt de la cötc, mäis s'blargissent vers.le nord. On

y trouve des mcrlus, des dorades, des räies, des soles, des bigailles.
En dehors dc la grande peche haulurierc par chalutiers ä vapeurs, il y a

place encore sur tout le littoral pour la peche de poisson frais, commun ou fin,
la pöchc spbciale du thon, lä. pbclie cötierc dii-maquere.au, de la sardine; du

sprat, etc. Cette petite pöche traverse aetuclleirient unc erise violerite, pro-
voqube par l'imposition sur le chiffre d'affaires qui lä frappe/au rehours de

l'agriculturc,-ainsi que par les nöuveiles taxes pour lä Caissc .des Invalides
et pour la Prbvoyance, dont les taux dbpassent de beäueoup ceüx des

compagnics, privbes d'assurancc.
Ccs charges, grbvent. cgalement le budget des caboteurs brctons qui, sur

leurs bateaux ä voile, sont oceupes principalement ä transporter en. France
le charbon anglais. Les armatcurs declarent qu'ils n'y trouvent plus leur compte
ct que le dbsarmernerit s'imposc.

On peut en effet voir actuellement sur tout le littoral breton nombre
dc pechcurs ct caboteurs ä voile'qui ont dbsarme. L'ort craint qu'cn se göne-
ralisant, le desarinement va livrer le cabotage aux btrangers qui n'ont pas ä

supporter les meines charges ct va provoquer un cxöde des travaillcurs dc la
iricr analogue ä celui.des ouvriers ruraux.

Sur tout 1'Atlantiquc, la France a une flottille de 100,000 tonncaux..
Sur ce nombre, 500 bateaux jaugeant 45,000 tonncaux, sont.conccutrbs entre
la' pöinte du Raz et rcmboucliurc dc la Loire, et les quartiere dc Lorient et
de l'ilc de Groix ä eux seuls, c'cst-ä-dirc unc ligne de 15 ä 20 kilombtrcs ä vol
d'oiscau, comprcnnent 1360 bateaux, jaugeant 23,434 tonneaux. De Brest
ä'la frontibre espagnolc on compte 500 voiliers, dont la jauge ddpasse 50.ton¬
neaux; les quartiere de Lorient et de Groix eri cömptcnt plus .de 300.

La'culture des huitres ou ostrbiculture ayait pris dans la region bretonne
im puissant dbveloppcmcnt (bancs de Locmariaquer, de -la Trinitb, d'Etel,
de Bclon, etc.). Or, il paraitrait que les taxes d'octroi fixees par le decret

.du-13 avril 1919 sont tellcment eleyecs qu'clles arretent en France tout
commerce des huitres qui sont consommees surtout dans les .villes ct qui.cons-
tituaient une riourritüre assez bon marche.

La Suisse achete dans la circonscription de Nantes surtout des conserves
alimcntaircs pouf une sommc dc plus de un million de frarics süisses'par an.

Quant ä 1'exportation de Suisse, les difficulty ferroviaires et l'btiäge
du change ont paralysb le commerce presque completement. Les importateurs
frari^ais preferent acheter aux Italiens-et möme. aux Älle'mands qui, gra.ee
äu change, sont en mesure de faire des offrbä'interessantes. La Suisse pourrait
tout; aui.plus. exporter du bois dont le .prix n'a baissb que. dans une mesure
trbs insighifiante, ce qui prouve l'importance :du besoin qu'on. a iet de cet
article.
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„Italie r-^ Interdictions d'impoitation1)
A4enGui„<Tune commuaication de l'Administraticm des pofites italiennes

k la Direction. g6h6rale deel postes föderales, les marchaiidises di§sign6es ci-
aprös ne.pourront.plus 6tre import6es enjtali'e par colis, postaux (jusqu'ä 5 kg),
ä .partir da 1er mars"1921 j'ä moins qu'elles ne se .trouvent au b£n£ficc.d'une
aütorisation- speciale d'importatiori d61ivr6e par le Ministüre des finances:'
Caf6 dt süccfedan&'du cäf6; siicre'j tabac'en.feinlies; tabac manufacture, pour
usage personnel, en quantitös sup6rieures ft 4 kg; saccharine;: cartes* ä, jouer.

' " * »*

Italien — Einfuhrverbote2)
• Laut Mitteflung der italienischen Postverwaltung an die cidg. Oberpost-

direktion können ab 1. März 1921 die nachstehend aufgeführten Waren auch,
im Postpaketverkehr (bis zu 5 kg) nur noch nach Einholung einer besondern:
Bewilligung des' italienischen Finanzministeriums in Italien eingeführt werden:
Kaffee, und • Kaffeesurrogate; Zucker; Tabak in Blättern; Tabak verarbeitet
für den persönlichen Verbrauch, in Mengen Über 4 kg; Sacharin; Spielkarten.

Niederlande
(Wirtschaftliche Notizen der schweizerischen- Gesandtschaft im Haag.)

Handelsstatistik 1919. Aus dem kürzlieh erschienenen ersten Teil dieser
Statistik geht hervor, dass die:Einfuhr, in den, Jahren 1917, 1918 und. 1919
(Gold- und Silbermünzen und Münzmaterial nicht inbegriffen) 965, 608 und-
2826 Millionen Gulden,, die Ausfuhr 819, 881 und 1411 Millionen Gulden
betrug. Die gesamte Handelsbewegung belief sich somit in. diesen Jahren auf
1784, 989 und 4237 Millionen Gulden. In wiefern die Ein- und Ausfuhrziffern
für 1919 sich dem normalen' Handelsverkehr von vor dem Krieg genähert
haben, ist schwer zu sagen, da genaue Angäben über die Vorkriegsjahre
fehlen. :Dic Gesamt-Eih- und Ausfuhr für normale Zeiten wird'auf 3 Milliarden
geschätzt Angesichts der enormen Preissteigerungen nach 1916 müsste eine
viel höhere-.Ziffer erreicht werden, wenn von einem normalen Handel auf
Grund:der Gewichtsmengen.die Rede sein sollte. Die drei Jahre 1917, 1918
und 1919 weisen eine. negative Handelsbilanz auf. Es ist daher ein Einfuhrsaldo

zu verzeichnen, das 146 Millionen. Gulden für 1917 (15 % der Einfuhr),
227 Millionen (27,3 %) für|l918 und 1415 Millionen (50 %) für 1919 betrug.
Das Einfuhrsaldo hat somit absolut wic-prozentig stark zugenommen

Handeltnlanz 1920. Der Wert der Einfuhr betrug im Dezember 1920
298,5, der der Ausfuhr 156,5 Millionen Gulden. Im November waren diese
Ziffern 271 und 157 Millionen.'Das'Einfuhrsaldo des Dezembers'ist mit 141,8
Millionen um'27,7 Millionen grösser als im November.'

Die Gesamteinfuhr in.1920 betrug Fl: 3.332,12T,090, die Gesaint-Ausfuhr
Fl. 1,701,456,221', Einfuhr-Saldo; somit Fl. 1,630,670,869.

Wechselkurse und Banknotenumlauf. Die Wochenschrift * In-en Uitvoer»
vom 17i Januar enthält eine Uebersicht über den Goldvorrat.und den Bank-,
notenumlauf in. den-skandinavischen Ländern im Vergleich zu. den 'Niederlanden,

Die Kurse der skandinavischen Devisen .in Amsterdam während der
letzten Jahre werden. hierbei verfolgt. Im Anschluss an die Behandlung der-
Frage,-inwiefern ein Zusammenhang'zwisehen dem Wechselkurs' und dein
Qoldvorrat und Banknotenumlauf besteht, kommt der Verfasser auch auf die
Schwciz_ zu sprechen. Aus diesen Vergleichungen .geht hervor, dass die
schweizerische'Valuta in Amsterdam in'den Jähren 1916 bis 1919 den höchsten

Stand über Parität einnahm.- Am höchsten stand der schweizerische
Franken 1917 mit 55 ct&; Ende 1915 war die Schweiz 10 % unter pari notiert,
obwohl- der Banknotenumlauf im Vergleich zum 30. Juni-19.14 eine geringere
Zunähme (63,5%) als hier (88,5%) aufwies.1-Ende 1916 stand dar
schweizerische -Franken ca.-,pari bei einer Zunahme-des. Notenumlaufs von 88%
gegen ,147 % „liier;. Ende .1.917 stand die. Schweiz 10 % über pari, bei einer
Vermehrung,des Notenumlaufs von 146 %'in-der Schweiz gegen.190 % hier;
Ende 1918 ungefähr : pari, bei.cjner Vermehrung von 263 % bezw. 237 %,
wobei'der Golddeckungsprözentsatz in der Schweiz ca. 50 % betrug gegen
61 % am 30. Juni 1914 und hier 61 % gegen 52 % am 30. Juni i914. Der
Verfasser meint, obige Ziffern stützten die Theorie nicht,' wonach die
Wechselkurse-'in1 engem Zusammenhang stehen • mit - dem Verhältnis und 'den
Veränderungen des Banknotenumlaufs.-

Erhöhung der Akzisen auf Spirituosen und Holzgeist. Am 6. Januar 1921
ist oin- Gesetz-. in Kraft getreten* wonach die Akzisen auf Spirituosen von
Fl. 150 auf Fl. 800 per Hektoliter, k 50 % Alkoholgehalt (mit 10 % Krisis-
aufschlag) erhöht werden. Der Gesetzentwurf wurde vom Finanzminister mit
der Begründung eingereicht, dass die. Steigerung der Reichsausgabcn die
Regierung zwinge, "möglichst schnell neue Mittel zu beschaffen. Obwohl
hierdurch eine Verbrauchsvermihderung unvermeidlich ist, werden
die-Mehreinnahmen auf 10—15 Millionen Gulden 'geschätzt. Nach längeren Debatten
in beiden Kammern, wobei verschiedene Gegner ihr Misstrauen in das finan-.
zielle Resultat äusserten; eine starke Ausdehnung des Schmuggels befiirch-,
teten-und die Höhe:der Steuer verurteilten, wurde das Gesetz angenommen. •

Der. BaumWollhandel in Rotterdam. Laut einem Bericht der Vereinigung
für den Baumwollhandel hat sich der Handel in diesem Artikel, den Erwartungen

entsprechend, .im verflossenen Jahr ausgedehnt. Es haben sieh mehrere
neue- Firmen in- Rotterdam niedergelassen, was darauf scljliessen. lässt, dass
die verschiedenen Baumwollzentreu der günstigen Lage -tdieser Hafenstadt
stets mehr Aufmerksamkeit schenken. Die Vorräte-sind geringer, als 1919.
Dies wird dem'Umstand zugeschrieben, dass der Verkehr mit dem Hinterland
viel regelmässiger' vonstatten geht, die Konsignationen sich nicht mehr so
sehr stauen ' und 'die jetzigen Zufuhren der Nachträge einigermassen
entsprechen, während im vergangenen Jälif viel zu grosse Vorräte angehäuft
worden waren. Die damalige Voraussetzung, dass das Hinterland um jeden
Preis jede Quantität abnehmen würde, hat sich infolge der schwachen Kaufkraft

keineswegs• erfüllt. Durch diese plötzlichen/anormalen Zufuhren waren
zahlreiche Schwierigkeiten entstanden, die, wie der. Berichterstatter
befürchtet* Rotterdams Eigenschaften als Baumwollhafen und -Markt in ein
falsches Licht gestellt haben. Es wird daher auch in.dem Bericht besonders
betont, daas einzig die Ueberlastung an einem gewissen Versagen Schuld trug
und dass infolge der angebrachten Verbesserungen und des normaleren
Verkehrs Rotterdam sich unzweifelhaft fähig zeigen wird, die angeführte Baumwolle

richtig zu behandeln.
Die "-wirtschaftliche Lage, lässt. jedoch noch stets zu wünschen übrig. Die

Entwertung der Valuta in den Zentralländem und der hohe Dollarkurs
erschwerten den Handel schon im vergangenen Jahr sehr, während die gegen
Ende des Jahres, eingetretene allgemeine Depression denselben jetzt sozusagen
ganz unterbunden hat. Da jedoch Zentral- und Osteuropa dringendes
Bedürfnis an Baumwolle haben, wird hier stark tnit einem Wiederaufleben des
Handels gerechnet, sobald die Kaufkraft dieser Länder Zunimmt. Der Bericht
führt'- weiter aus, dass Amerika' bereit sei, einen beträchtlichen Teil seiner
Ernte in-Rotterdam auf den Markt zu bringen, und hebt besonders-hervor,
dass die-Niederlande alles tun' müssen, um diese Gelegenheit 'zu' benützen,
aus dem » Transithafen Rotterdam einen Lagerplatz mit • eigenem i Weltmarkt
zu machen. •

') Voir MMi n« 26 do 26 jaovier 1921.
*) Siehe auch Nr. 26 vom 25.'Januar 1921.

Der Amsterdamer .Gummlmarkt in 1920. Zu Beginn des Jahres waren
die Einfuhren gestiegen und die Wäre leicht verkäuflich. Die allgemeine
wirtschaftliche und finanzielle Krise machte sieh jedoch.auch hier.bald fühlbar.

Die Schwierigkeiten begannen mit dem Transportstreik, der die
Lieferungen verzögerte. Die für März angekündigten Verkäufe konnten-nicht
Stattfinden. Im Juni, wo dieselben wieder aufgenommen werden konnten,
war die Nachfrage verschwunden. Die Preise fielen immer mehr, stark beein-
flusst durch die Lage in den Vereinigten Staaten, die in. der illusorischen
Erwartung eines grossen Nachkriegsverbrauchs ungeheure Mengen Gummi
aufgestapelt hatten. Der Verbrauch nahm'jedoch stets ab, die Banken
verweigerten weitere Kredite, eine Anzahl Firmen fallierten". Die Produzenten
beabsichtigten nim die Produktion einzuschränken, um das Verhältnis
zwischen dieser und'der geringeren Nachfrage auszugleichen. Die Resultate
solcher Massnahmen sind jedoch stets fraglieh.

Auf dem. Amsterdamer Markt fanden 12 Verkäufe statt Das Angebot
betrüg 4,212,155 kg, die Verkäufe 2,502,240 kg, so dass noch 1,711,915 kg
unverkauft bleiben. Die Totalziffern für Amsterdam sind Stock am i. Januar
1920:1,055,220 kg; Importe 1920 : 5,422,816 kg; Lieferungen 1920: 4,313,823 kg;
Stock am 31. Dezember 1920 : 4,164,123 kg. Der Preis für' loco cröpe stieg

.von Fl.. 1.25 auf Fl. 1.55 per % kg und fiel gegen Ende.des Jahres auf
Fl. 0.53.

Norwegen — Einfuhrbewilligungen für Käse
Nach einer telegraphischen Mitteilung aus Christiania hat das norwegische

Verproviantierungsdepartement für das Jahr 1921 ein Einfuhrkontingent von
'800 t Käse festgesetzt, das unter die regulären norwegischen Käseimporteure
im Verhältnis zu ihren Importen in den Jahren 1919 und 1920 verteilt wird.
Einfuhrgesuche können dem genannten Departement nur von den
norwegischen Importeuren eingereicht werden.

Postscheck- und Giroverkehr — Cheques et virements postaux
Nr. 3. Neu* Beitritt*. — 22. I. 1921.'— Nouvelles adh&lons.

Anrnu: VI. 1622 Christlichsozialer Krankenkassenverband der Schweiz, Sektion Aarau.
Andelfingen: Vll'lb. 807 Elektrizitätswerk.
Baden: VI. 1630 Baumann-Hintermann, G., Kapellerhof. — VI. 1634 Siegenthaler, E.
Basel: V. 5554 Bauer-Meier, Charles, Seilerei. — V. 5551 Baumann, Ed., Elisabethenstr! 9.

—' V. 5521 Dreiler, Jul.,'Charcutcrie. — V. 5552 Escher-Wetzel,' Charles,' Agent. —
V. 5550 Gruber-Duruz, A. — V. 5493 LiegensehaltHolbcinstrasse56, Inhaber: F. Rupp-
mann & Hans Ortler. — V. 5560 Ludwig, Eugen, Elektrische Apparate und Maschinen.
— V. 5544 Meyer-Wenger, Hermann, Spenglermeister. — V. 5546 Schul-Zahnklinik,
Erziehungsdepartement .Basel-Stadt. — V. 5541 Stählin, Oskar, -Velos .und
Sportsgeschäft. — V. 5535 Union „Schweiz. Reiscbureaüx. V. 5543 Vogt, E., & Co.

Belllnzona: XI. 72 Consorzio torrente Dragonato. — XI. 76 Societä S. Vincenzo.de Paoli.
Bereher: II. 2062 Poclion, A., Dr., vßtSrinaire.
Bern: III. 3853 Dlakonisscnhaus-Bazar. — III. 3856 Gewerbliche. Arbeitgeberinnen-

Vereinigung der Stadt Bern. — III. 3850 Güdel-Schüpbach, A. — III. 3492 Heiz, R.,
Gipser- und Malermeister und-Tapetenhandlung. — 111:3361 Hostettler, Otto Adolf,
Baumeister. — III. 38-19 Iseli, E., Baugeschäft. — III. 3429 Müller, Werner, Kassler
der G. G. B. — V. 5535 Union Schweiz. Reiseburcaux.

Bernes: 1.2220 Mello, Ernest, entrepreneur.
Brugg: VI. 1635 Verein reisender Kaufleütc, Sektion Brugg.
Cademario: XIa. 414 Cassa pubblica per ämmalati, circondario n° 22.

Champagne: II. 2066 • Jaccard frdres, Institut Mont-Fleury.
Blrsfelden: V. 5547 Schnyder-Walter, Louis, Küferei und Weinhandlung.
La Chanx-de-Fonds: IVb. 131 Schneider et Fruttigcr.
Chur: X. 446 .Schütter,.Hans, Malergeschäft.
Dielsdorf: VIII. 8297 Müller, Carl, Dr. med.
Dorf b. H.: VIHb. 800. Gemeindesteueramt.
Dornaeh: V. 5540 v. Mutaeh & Bay, Architekten.
Ebersecken: VII. 1984 Wehrverein.
Erlenbach (Zeh.): VIII. 8275 Streull & Bühler, Wcinhandlung.
Frlbonrg: IIa. 425 Imprlmerie Galley & Cie.
Geneve: 1.1336 Gasser, FriSddric, entreprise de couvertures. — 1.1596 Groupe du Puits

d'or. — I. 228S. Jeandin, Paul, fourrures. — 1.1849 Lacour, Emile, mdd.-dentiste. —
I. 2007 Lador, G., ndgociant. — I. 2327 Mazzoni, V., fils. — I. 2304 Sehoenau, Henri. —
I. 2362 S. A. liducinire suissc. —.1. 1823 Union des employes de ban que du canton de
Gendve.

Gommiswald: IX. 2832 Kath. Erziehungsverein vom Seebezirk und Gaster.
Glattfclden: VIII. 3890 Steuerbezugsamt.
Grenchen: Va. 754 Lenzinger, Ernst. — Va. 748 Tscheer, Robert, Buchhalter.
jegenstorf: 111:2684 May, E., Gerberei.
Knutwll: VII. 1098 Hödel, Caspar, Mech. Bienenschrcinerei.
Landlswll (Obergoldbach): -IIIb. 419 Fcldschützengesellschaft.
Land quart: X. 1026 Merian & Bader.
Langenthal: lila. 352 Chailloux & Geiser, Käseexport.
Laufen'(Lauion): V. 5549 Arinbruster, Walther, EisenhandJung.
LaupcrswII:' Illb. 418 Schulgutsverwaltung.
Lausanne: II. 2063 Comitfi d'aetion pour la justice militaire. — II. 1741-Franfois, Ernest,

reprdsentant de commerce. — II. 2068 Hager-Lomazzi, Alfred, gdrances. — II. 2070-
Librairie des bibliophiles, F.,Lonchamp. '—.'II. 2074 Milliquet, Edmond, fils, appareil-
leur. — II. 2076 « Sans feu,'ni lieu > Comitd suisse pour I'hospitalisatlon d'cnfants de
la France ddvastde. — II. 2073 'Sauty, Louis, Vve., .dpiccrie populaire. — 11.2067
Sociale vaudoisc de moralitd publique. — II. 2075 Springmann, Joseph, blanchisseur,
Ouchy.

Lavin: X. 1075 Clavuot & Co.
LcngwII: VIII. 5150 Spengler, Martha, Frau.
Llestal: V. 5-180 Altersheim Brunnmatt.
Locarno: XI. 67 Fedcrazione svizzera impiegati dellc poste, sezione.
Lugano: XIa. 401 Censi, Carlo, avv. studio P. — XIa. 407 Christen & Tobler. — XIa. 415

Unione femminile cattolica ticincse.
Luzern: VII. 982 Alt Zofingia. VII. 903 Hunkeler, Jos., Mech. Zimmerei.
Malleray: -IVa. 683 Pcllaton, O., & Cie, exportation-Importation.
Martlgny-VIIie: IIc. 499 Grandmousin, Ddvaud & Co, fabrlques de pierres .ä aiguiser.
Meggen: VII. 1267 Seliercr-Hofcr, Heinrich, Lerchenbühl.
Mettmenstetten:. VIII. 8250 S. A. C., Sektion am Albis.
Moudon: II. 2060 Fonjallaz, Adrien, charcuticr.
Mühlau: VI. 1633 FeldschützengesellschafL 4

Muri (Bern): III. 3436 Rubel!, Hektor, Dr. med.
Neuchdtel: IV. 604 Borel, Robert. — IV.'791. Comptoirs industriels. — IV. 926

Janet, A.
Oberdorf (B.-L.): V. 5532 Thommen, Hans, Werkmeister.
Ölten: Vb. 514 Notz, Albert.
Pontreslna:.. X. 1078 Caprez,' Balth.
Porrcntruy: IVa. 1008 Association agricolc. — IVa. 1008 Landwirtschaftliche Genossensehaft.

ltenens: 11.2072 Colliard, A., ,Vve.,.produits chimiques.
Rhclnfelden: ' V. 5545 Sprenger, Albert.
Iiiehen: V. 55-12 Vosseier- Schlüpfer, Ernst, Lehrer.
Rorschach: IX. 2828 Grossmann, Henry, Papeterie.
Ruegsauschachen: Illb. 417 Ornithologischer Verein.
Rüschllkon: VIII. 5529 Müller, Hch., Felliderei.
St. Gallen: IX. 2829 Ammann, Hans, Delikatessengeschäft. — IX. 2825 Evang. Klrcheu-

gutsverwaltung der Stadt. — IX» 2830 Keck, Hermann,Viehhändler. — IX. 2823 Lutz,
J., Oberer Graben 20. — IX. 2834 Tremp & Riehe, Chronometrie. — IX. 2824 Witsch!,
A., jiin., Mercatorium.

St, Moritz-Dorf: X. 1074 Genossenschaft Alkoholfreies Volkshelm.
S. Nazzaro: XI. 58 Cassa comunale di Vairano, imposte cantonali.
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Sehüpthclm: VII. 1419 Schnlder, Josef, Landesproduktc. — VII. 1235 Studcr, Robert,
I Tierarzt. ' '

Sehvryz: VII. 1072 Weber, Caspar, Mec.h. Schlosserei und Installationsgeschäft.
SefUgen: I iL 3831 Feldschützehg'esellschaft.
Sempach: VII. 841 Kaufmann, J., z.'«Winkelried », clektr. Licht- und Kraftanalgen.
Sempach-Stat,: VIL 1154 Widmer, Xaver, Säge- und Hobelwerk.
Slls (Eng,): X. 1076 Viehzüehtgcnosscnschaft Sils (Eng.).
Sllvaplana: X. 1077 Tona & Gaudcnzi, Wcinhandlung.
Sion: IIc., 500 Orcll-Füssli, annonces.
Solothurn: Va. 750 Amsler-Wacula, Rob. E., Fabrikant. — Va. 595 Genossenschaft

Elektrizitätsverband Solothurn. — Va. 749 Rigo, T., Wcinhandlung. — Va. 753 Zlcgler,
Max, Zahnarzt.

Uetierstorf: IIa. 368 Spieher & Cic.
Uzwli: IX. 2831 Konsumverein Uzwil "und Umgebung (Depositenrechnung).
Veltheim: Vtllb. 804 Imhof, Frau, Depot der allg. Einkaufsvereinigung Zürich.
Walzenhausen: IX. 2827 Asyl « Schutz », G. Widmer.
Wattull: IX. 2826 Bezirksamt Neutoggenburg.
Welte: IX. 2822 Turnverein.
Wikon: Vb. 516 Hunkcler, Josef, Kaufmann.

Wlntcrthnr: Vlllb. 802 Jubiläum des Untcrofflzlcrsvereins. — Vlllb. 808 Knupper, W.,
Mcch. Schreinerei, — Vlllb. 803 Peter-Baer, Richard.

Wohlen (Bern): III. 3851 Gcmcindckasse (inbegr. Armen- und Spcndkassc).
Zofingen: Vb. 517 Fischer, Max, Fricdrich'sche Apotheke.
Zollikofen: III;3852' Schweiz. Landwirtscliaftslehrcr-Verband.
Zürich: VIII. 7226 Administration des • Kämpfers ». — VIII. 8280 Arnberger, L., Elektr.

Installationen. — .VIII. 6994 Bachem, Franz, Vertretungen. — VIII. 6252' Bihler,
Brecht & Co., Eisknstcnfabrik. — VIII. 6017. Bodmcr, L'., Ingenieur. — VIII. 1982
Bollag, X:, Privat, Tödistr. 53. — VIII. S2S9 Bundtzen, H. A., Versicherungen. —
VIII. 5141 Fussballclub NeuinUnstcr. — VIII, 3031 Grob, C., Spenglcrmelstcr. —
VIII. 6875 '«Harmonie », Veterancnverein. — VIII. 5737 Huber, Albert, Gartenbaugeschäft.

VIII. 8294 Lloyd Continental, O. Licchtl-Bülirer. — VIII. 1767 Rohrcr
& Schröder, Innendekoration. — VIII. 8296 Roos, Karl, Spenglerel und Installation. —
VIII. 8286 Sarasin. Alexander, cand. ing. meeh. — VIII. 8293 Strub, Charles,
Bekleidungen. — VIII. 6525 Toppcl, H., Weine und Spirituosen.

Frankfurt a. M.: VIII. 8279 Rosenblatt, Manfred, techn. und landw. Artikel.
Kirnach-Vllilngen (Baden): V. 5522 Verlag.der Walscnastalt (Schulbrüder.)
Wion: VIII. 8245 Lewlnson, J„ Stampiglien und Gummitypcn, I. — VIII. 8269.Nem-

rava, Maria, Frau, Messwerkzeuge, XVIII.

Annoncen - Regio:
PUBUCITAS A.G, Anzeigen - Annonces - Annunzi R£gie des annonces:

PUBI/ICITAS 8.i

be-OariiE ans fnnland

• mit regulären Verschiffungen ab Grimsby,
'228 Liverpool, London et:, nach Antwerpen und

ab da tägiiebe SammelladiwgsgelegeDheit via
Basel nach allen .sebweiz. Bestimmungen.

Auskünfte und Frachtnotierungen durch

A.-G. BAüZAi & Co.
Basel — Zürich — St,.Gallen und Genf

A. 6. Chantarelia
hochalpine Erholungs- und diätetische Kuranstalt St. Moritz

Ordentliche Generolversoaünlnns der SKtlonire
Dienstag, den 15. Februar 1921, nachmittags 14.30 Ubr,

Im Kurhaus Chantarella In St. Moritz.

Trnktnnden:
1. Abnahme der Reehnnng pro 1919/20
2. Abnahme des Berichtes der Recbnungsrevisoren.
3. Wahl der Reehnungsrerisoren.
4. Statutenänderuug. (172 Ch) '349
ü. Unvorhergesehenes.

Die Bilanz und der Recbnnngsberiebt sind im Burean unserer Gesellschaft in
8t. Moritz aufgelegt.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung sind bis zum 10. Februar gegen Ausweis

über den. Aktienbesitz bei der Schweiz Volksbank in'St. Moritz, Sebweiz. Volks-,
bank in Zürich und bei dem Bankgeschäft Galiand & Cie. in Lausanne erhältlich,

St. llorltz, den 31. J&nnar 1921.
Namens des Verwaltungsrates

der A.G. Kurhaus Chantarelia St. Monte:
Der Präsident: Alfred Galiand.

Socittg des Hotels Seiler, Zermatt

Messieurs les actionnaires sont convoques en

assemblee generale extraordinaire
pour le jeudi, 17 fevrier prochain, ä 13 heures

ä l'Hötel Believue, A Sierre

ORDRE DU JOUR:
1. Rdorganisation finaneifere et modification des Statuts, näcessitee

par celle-ci.
2. Constatation de la souscription et de la liberation des nou-

' velles actions.
Les cartes d'admission ä l'assemblee peuvent ötre retirees dös

maintenant au 16 fevrier, soit au Bureau de la Soclötö, ä Brlgue, soit
au Comptolr d'Escompte de Genöve, Siege de Lausanne, 6, Rue du Lion
d'Or, contre justification de la possession des titres ou le jour de
l'assemblee ä i'entröe de la salle. -351 (20592 L)

Brigue, le 31 janvier 1921.
Le «wnB.ll d'adnifafalratfow

La Satifilg Anooyme Mit de la Suisse (rahcslse
ayant son siege ä Genöve, ayant ötö.dissoute par decision de l'as-
semblöe generale de ses actionnaires du 19 jahvier 1921, les.creanciers
de la Sociötö sont invitös ä produire leurs cröances entre les mains
des liquidateurs, MM. Jacques et Antoine Ormond, place de la
Synagogue 6, ä Genöve. (782 X) '207

Hille de Frlboius. 111)111 31.1,1902,Heft. 1,000,000

Obligations sorties au 14M tlrage!
N« 102, 230, 385, 488, 566, 588, 918, 964,

rembonrsables A fr. 1000 d£s le 1er mai 1921 & la Caisse de Ville, & Fribourg, la
Banque de'l'Etat de Fribourg, la.Banque cominereiale! fribourgeoise, la Basque Popu-
laire Suisse. (785 F) 8471

Non rdclamfe N°» 722, 770.

Oef[entliehet Irmeniar - Rethnanssrul

Gestützt auf Art. 580 ff. des schweizer.
Zivilgesetzbuches und Art. 80 und 81 des
kantonalen Einführungsgesetzes zu demselben hat
die Standeskommission die Aufnahme eines
öffentlichen Inventars bewilligt über den Nach-
lass des am 22.'/23. Dezember 1920 in Appenzell
verstorbenen Johann Anton Mazenauer,
Kaufmann, Inhaber der Firma Anton Mazenauer,
Glas, Porzellan und Kolonialwaren, Obst-und
Gemüsehandlung in Appenzell.

Sämtliche Gläubiger und Schuldner des
Genannten, mit Einschluss der Bürgschafts-
gläubiger, werden hiermit aufgefordert, ihre
Forderungen und Schulden schriftlich und
spezifiziert unter Beilage der Belege bis
spätestens den 5. März 1921 bei der unterzeichneten
Amtsstelle anzumelden. (370 G) '341

Bezüglich der Folgen der Nichtanmeldung
wird auf Art. 590 des schweizer. Zivilgesetzbuches

aufmerksam gemacht.
Appenzell den 1. Februfm 1921.

»le Ijaiideskanxlei.

P. K. B.
EinKolonnen-

BuchHaltung,

Bei grosser Arbeits-
Ersparnis uud sehr
geringen Materiai-
kosten eine
Buchhaltung, die in
Bezug aufEinfaehheit,
Sicherheit und
weitgehendste Statistik
unübertroffen ist.

Paul Keller
Organisator - Basel

Gerberg. 44 - TeL 76 31

134

Monax emlM
(Verpackte'Trinkhalme)

Demandez offre

GOETSCHEL&Ci«.
Chtaux-de-Fonds

Cn Ui liallä
(VerpackteZahnstocher)

Demandez ofEre

GOETSCHEL&Cit.
Ohaux-de-Fonds

Automat • Biehbaltas|
richtet - ein H. Frlseh,
Bücherexperte, Ellrich I.
Weinbergstrasse Nf. 57.

PoficllanfaarlK umtentnol fl.e.
Ordentliche Seneraloersdininlont der Akllonfire
Freitag, den 11. Februar 1921, nachmittags 31/« Uhr,

im Hotel Löwen in Langenthal.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 1920.

Bericht der Rechnungsrevisoren. Entlastung der Verwaltungsorgane.

2. Verwendung des Jahresergebnisses.
3. Wahl'des Verwaltungsrates pro 1921/23.
4. Wahl der Rechnung'srevisoren pro 1921. '232
5. Unvorhergesehenes.

Die Bilanz, sowie der Bericht der Rechnungsrevisoren liegen acht
Tage vor der Generalversammlung im Bureau der Gesellschaft zur
Einsicht der Aktionäre auf.

Die Aktionäre haben sich an der Generalversammlung durch
Eintrittskarten auszuweisen. Diese sind vorher an der Kasse der Fabrik
oder im Notariatsbureau E. Spycher'gegen gehörigen Ausweis über
den Aktienbesitz zu beziehen.

Eine Vertretung ist nur durch Aktionäre statthaft.

Langenthal, den 22. Januar 1921.

Der "Verwaltungsrnt.

Iß et de [Hange. iL ä

Diskonto & (Decluel-Bonk A.G., In Lausanne

Messieurs les actionnaires de cette Sociötö sont avisös que la
liberation du solde exigible sur leurs actions dolt 8tre eHectuöe au plus

tard Jusqu'au 15 mars 1921. (30249 L) 224'

Le coIiseil d'admiiilNtratton.
Bnokdrackarai FÖCHON-JENT * BÜHLER ia Ben — Impriaari« POGHOK-JENT A BÜHLER iL Banu


	

